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«»» b«lflngf«l» «I,d UN« ,«m glftiig_«

_Z!«ge _gebmhlet:
D!« Debatten üb« l du, _Wyborg«» »uf»

ruf _»_shem ftch Hnm End«. Di« ««den d« Lealxl-
di« di« Resülutl«»«» _le» lt««it«« u»t«ftLtzl«n, haben
»!e radilal« _Wtnixlhelt nicht üb«,«»«!. Vi« ha»
_»_ielmehl eine »,» 60 D« leg leiten unterzeichnete
<k,ntr«l«s»lutl«n folgenden Inhalt« beantragt

Angesicht» dessen, daß dl« Regierung u»,u»lf«l°
Haft «l«n N«g _emgeschlagen hat, de» z« Unl««
blücknng d» l»nftlt»fti«»«ll«» Recht« b«» Volle,
führt, _bnnfkagt du «»«gieß dl« _Parteilomit««»
un«e»zügl<ch _a» die lokale _vrgll»is»>
_tion de» p»ss!>>«n Wlb«lft»_nbe» zugehe» .
Dn il»nz,«ß hält «» ftc n»t»«»dig< speziell zu
b«t»«n, bah tie P«r»«I alle v<m d« «egiernng

oh»« Zustimmung de» Du«» abgeschlossen«» Nn-
llihen fül »»gnllig und «in« Bezahlung nlchl
n»t«_rli««e»b halt.
Di« Minorität schlllgt _v»r, dmch bles« Nes«luti,n

dl« Punk« 4 »ob k v« 5t»«_il,«»s»l»U»» zu_eisezen,
«b nimmt d!« übrige» Punk« unv«iz»d«lt an.

Nach Schluß de» Debatten gab M_,lj»l«» «in
_Nesun«« und sagt«, t»ß dt« Debatte» nicht die 3l«»
»tüdtgltit «»«r Aenderung de» N»fchauu»8«, d«s
llomilee« «»lesen hätt« , »nd daß d» W«lg«inng,
l« Kybarge_» Aufruf _ftfort zu _nenvirklichen, noch
«ich! _eln« Abltznung d»« Hufruf«» _seibft bebe»»«_.
Da» Lelfchwetgen de« «»Möglichkeit, den _Wyborger
««stuf un«rzügl,ch w di« Tal «m»ul«_tze», lönnte ,»
_»nderbliche» Folgen führ«». Nah» bestehe da«
_Zeütlülloimt« _auf b«l U«ib«haltu»g d«» mspwng_»
licht» T_,r!e« d«l _Rlsvlution.

»ei« «_allolement »nid« dl« R«s«lull«N de»
_«,»lt««» mit _ew« Ual.«wt «n» 84 WM« 44
Nimm«» a»g«n»»»«n _u»d d« >»«_iag bei
Winorttät «U el«_, S<!m«en«»hlhlU v«n 83 g«g«
53 verworfen. Darauf g_»bt dl« Mmorttät, _unzn»
frieden mit de« Beschlüsse de« _Kongieffe», «ln
Eeparatvalnm zu Pi«»l»ll.

Man _sprlcht davon, daß «l»lg« Li»l»ft«he»d«
»»« b«l P«ll«l »n»_tr«t«« ««d«n.

Di« F«ss»ng >« Uefol»»»«,,
»l« fie »»» d« M«_hrh«!t ang«nomm«« ««d«:

1) D« ll»»gl_«ß _Mlgt dl« Tätigtet» d« _palll»
««ntaiischen Fraktion w d«» Neichsüuma, indem «_r
»«tknxt, daß duse Täligl«l« d«_r allg«««,»«n lult,_sch«n
Vileltin« , dt« auf d«» 3. Parl«t«»grtff« _zegetxn
»»lden s«i, «ntsproch«» Hab«.

«! D«_r Kongliß «itennt d!« _pMifche _Velxutung
lx» Wyb°lg«_r Aufruf«» a» und blückl <««« pnnz_>p>«lle
_Ulbe«»ft!M»»»g mtt dessenInhalt »u«; daher dlltgt
N dl« Handlung»!«»!« d«t pl>_rl»«ent»_llsch«n _Fial:!»»
bi« den Anstoß zur _Zusammenftellnng de« Äufinfe«
««geben hat.

3) D« K««gnß hält den Passiv«» _Nib«,-
stand unter der Bedingung «wer auf b«lte» Vafi»
nihenden _Anwendung fi» ein mit den allge_»
mein«, P_»lnzlpl«n d«_r _latlll üb«l«ln>
_Ilimmlnde» _Namptmittll.

4) Ind«« der Nongieß die weit« _Oiganisatl»« und
_Nnmnbung de» _passwen W>d_»ifta»d«» »« übeihaupl
s» in der F»_,m d«r Weigerung de» _Iahigang«
1908, dl« Militülpflicht _abzukiften, _tatftchlich al«
»»_buichfthlbal «eilennt, befindet « e» nicht sür
»zglich, sein« unverzügllch« _Verwlillichung zu
_mplehlen. _Ner »o»ar«ß besteht auf der Xot>

i,

»«»dtglel» «w«l »«l!«n V«,br«ltu«g und llin-
«nl_^_lung _lxr Ib« b«« passiv«, Widerstand«» im
V«ll»b«»!»ß,s«t».

») lll» »_Hchsse «_ufgab« bn Part«, nl«mt d«r
lt«n„«h dl« h«tft«U»ng «ngfl_« »«»«»_hungen ,n d«
V«lller»ng an, da dies«« _zui _V_«b««itm,8 ft» dl«
_Wabllampagn«, »<« auch z« _Organls_^i«« b«i V«sell-
fch»f»_lr«ft« «»t»en!>!g ist.

«) D«_i K»!>gnß hält «» ftk _unblbtngt nlti,, zur
Wahl'Plaitfor« t» _Pa»t«i b«i d» bet» lft«h«»den
ll _ampagn« dt« >»t»«»lab«N« b» Duma aus di«
_Th,»»r«b« zu »ach«, »lt d«« _Z»s«tz«n, bi« sich an«
d«m Pl«_gr»»» de« Pait«l «»zeb«n, unb un»«_r b«»
s«nd«nl N«t«n»»g d«l zl_,t»«ndigle«, ti« gesetz_»
g«b«»lsch«« »nd buig«!«ißlg«_n ««chl« b«l Duma zu
«l«it«»n.

» »
W!« un» ««it«l gebr»h!«t »>iib , h«nscht«n unt«l

den Wiiglllbtin de» Kmignsse» _di«l _unvenwbale
_Vtr »»» ng« n. Di« llnl«kehenben 2K _Vlitglieber
besteh«» auf de» u»»«lzugl _chen »«»iiNichnn , lx»
palN««n Wld«rNandl«. Da» Z«_utrmn, ew» 100 Wann
«_llennt den passive» Widerstand und den Wib»_lgei
_Auftnf »», »b«l nm all 3b««, deren V_«ln>i>ll_>chung

weiter Zulunft liegt. Die «,ch!»steb_«nden „_lennen
den Wlb»_rg«» »nfruf al» politischen Fehler an nnb
find _pllnzipiell mit stimm Inhalt nicht einverstanden.

In der Sitzung a» 28, September nahm der
ll«ngnß f«rn«l d«n _Vtlicht der ll»m«W«n für die
_pr»s«_ssl«nell«n Organisationen entgegen
und faßt« f«la«»d« N«sol»t!«n:

D«_r ssongreh _hllt bi« Enlv'clluug b«t p>ok_»ss,»>
_nellen vlg»»'sati»_ne» an« Veittetli» d« Vt,e!>
»_rb«!t iüi «Ine Nngeleaenheit _v»n lluërs!«i Wichtig«
Kit. Sie trögt zur Vertiefung nud Festigung der
be«»llmischen N'wtgung n» Land« b<l und
8«_rai!li«rl sein«» _lultuielle» Fortschritt. In _Aner»
l«nn»»g de» U«lta»de», baß di« ps»feff!»»ell« _Ve»
_Vequng in Nnßlanb stch noch !» _Unfanglstabium
lxfindet _nxb der «wmütigen _Nitaibeit aller dem»»
ll«!_ischen El»mente bedarf, findet der ilo»««h, da
«» b«_r Unülbt ist, baß d!« Pl»<»ss «nellen O»«»nl
_sa«»,«n der «_rbeitende» _außelhalb derP«!lle» flehen
müsse» , baß ,<»« _tltig« Veteüigung _ber _llaklle» »»
der prof«ss!0«ell«nNe«egnng ihr auhn«rde»tl_>ch nützlich
sein wü_^_de, Indem sie ihren _parteilo!,_» _llhaialler festigt.
DK M«»rb«!< der _Kadet!« an der professionellen
Ne«eau»g «2ss« sich in der _Veleiligung an den
Ve_>bänden und in der _vrganlfation speziell«
Pllrle_>l»s« Bunan» zw«ck» _Zlntllllifinnng de»
_Nlbeit »u»!>iücle». Die Aufgabe» der _Vureaui
»ürden in _lxr Mitarlxil an de» Organisation bei
prüfesNonellen Verbind« und ihrem Zusammen-
schlüsse, in der Organ satw» _lnrlftischen Beistand««
in ftatlstischen Unt«wch»nz«n, i« b«r Tiniichlung
von Bors«« in dl» llr«Is«n der _Aibeiteiselnlaiial«
unb ln bei _heiaulgai« »on P,eë_gc>nen bestehen,
Der ll» » g« « ß wurde gestern geschlossen.
Die «ssi,!l!« _Nolssja b«m«»l» l» el»e« »i»lel übe

den Kabellenlongnß, das, da», »»« ln tz_elNogsor«
_^_lscheh en sel, dl« Mutmaßungen und de» Verdacht
der Regl«iu«g »lcht n»l _ixstitigt, l»nd«_rn sog« üb_«r>

troffen Hab«. Iltzt »erde schon niemand »ehl sich
entschließen, zu behaupten, daß die _Unlelsogung de«
_«longnsse» »l» ein Ntt d«_r Negielungillütglllt e»
scheine, der dem Verspreche», di« fiele Neußeiung d«,
allgemeinen Meinung nicht zu beengen, »üxispliche
D,« Versuche, eine O_^üN'saton zu schaff«, die da
dezwelll, di« Ginndlogen de» _Otaale« zu untergraben
>z«hi««n in keinem _Htaate »»d _unl« keinen Umbänden
z» dem, _wa» man unter ft«i«r _Monungizutzeiunl!
er _Geftllfchaft l>«lft«h«.

>,„,,,,,,,,,,,,,,,,» ,,»
Ein guter _Vknsch hat nn_« «in Nug«

zu« Seh«», da» «Nb«l« muß «r i«»«»«
fort zudrück«». F»»nz W«il.

»»»»»»»»»»,».»«»»»»_.»« »»»_-«»»»»»»«

Geistesgegenwart.
Dl« Filhigtelt, sich in einer »_Nlinxuteten _Vituation

_Ichnell und sicher _zur«ch» zu sind«n, ih» _g«g«nüb«l so»
g!«ich da« richtige Wort, bi« genau angemessene Llnl«
de« Lerhalten« zu finden, ist eine ebenso »ellvoll«
»I« seltene _Naturg>>b«. Mit b«r sonstig«» _lntellettuelle«
Begabung steht diese« _talent ln leine» _notwenbigen
Zusammenhing: e» findet sich bei Person«», di« sich
!« übrigen »el>« durch Geist noch durch _Schalfsinn
«u«zeichn«n, und fehlt häufig genug bei solchen, dl«
beide« im Uebusiuß b«fi,«n. Daß e« b«! Mensch«»,
die nnlten im _piallischen Leben ft«h«n, bei W«l»>
_leuten und Hofminne»» häufiger anzut«ff«n ist al»
b«i «wsamen Giüblnn und »«_Itsch«»« El»b«n»
g«lehit«n, l_ann nicht wunb«ineh«_en. Für Diplomaten
unb Ltaatlmiwne» ist «« unter Umstünden n»n
geradezu unschützbaiem Wer«.

»m Hos« Ludwig« XIV. von Frankreich, »» die
ftwfle und raffiniertest« «eltfitt« hn_,_scht«, »« «inst
ein neuer _ennlijcher _Gesllnbler, Lord _Stair, b«>
gläubig» worden, dem der Ruf vo»»u»glng, da»
Muster «ine» _vollendlien _Kaialier» zu sein und ln
_i»b«l, auch d«i h«>lelf!«n _Sltualwn da» Richtig« zu
_lreffen. Der jlö_»ig beschloß, ihn auf die _Piob« z»
stellen. Bei einer Hosjago in F»»t»_inebleau »_uhte
er e« so «inzurichten, doß der Lord dem _liniglich«n
Wagen, d«n er mit dem llinige b««uh«n soll!«, zu»
nllchs ! stand. Vlit einer »«_rdmblichen H>!Ndben»gung
lud der Monarch ihn ein, _zuuft einzusteigen. Ohne
mit der Wimper ,u zucken, kam b«r Lord du »uf>
f _orderung »_lich Dl« Umgebung de» König» «»»
swri- über dilfe grob« Verletzung der _Hoseuquetl«
di« ihi Ludwig !?«_ter selbst t>« Feinh«it w »«-
nehmen tc» En_^iänlel» lla» »acht«. »Ein «nde»e>
»lrd« mich m_,l Komplimenten _llelanaweUt haben,"

Solche _Wlle eine» «°llenb«>en Taligejüh!» find
vnhHlmilmähig selten; oiel höusigei _lomm! e» »o»,
daß bestimmte _hiftolisch« _Vuuaiionen zu ein««
!chlag«nd«n Bonmonl, einem drastischen _Witzwort,
«ine« atilltiichen Äper^» Anlaß geben. Man hat

_olch« geluligen« Emfille — selbst »lt «wem glück»

sicher, 3lp«cu — dn, ^«px»n»>»
t« »«_Uaejchichl«

g«»»»nt, ««il fi« n»ch»«!«lich ln vielen Fällen gar
»icht de» bettiligte» _Perso»«», b«n _hanb«lnden Akteur«
b«n«n fi« in b«n Mund g«l«g< »«ld«n, ihn Entstehung
verdank«» , s»nd«in nachttiglich, oft »l«l später, au«
der _Litnatlon _hliau« hinz»«_rfund«n »orb«» find. Di«
U»t«»suchung«n hi«rüber find «ln sehr iulnessante«
und khrnlche« «apil«l b«, historisch«» _Krllil g«>

Unt«_r den »»tllen Schriftstellern bl«t«n n«m««tl!ch
_Plmarch, L!c«_r«, S«»«c« »nb _tacitn« «ln« »elch«
Aulbent« historischer V»n«»nll.

Sehr kurz und bündig »ehrt« _Nrchelau«, ein Feld»
her» de«Vlithridate« , die _Rebselinkelt «in«»Yard!«« ab
der ihn frag!«:,Wl_« befiehlst Du, _raflell zu n«_rb«n
gnädiger Herr?' .SchwelgendI" — lautete der Be_»
scheid. Lolon» praktisch« Leb«n»«e!«h«it betätigte sich
auch im_Vnlehl «ll sein«» Vlilbülgein, Schmeicheleien
l!«bt< «_r nicht. Al» man ihn beglückwünschte, daß e_»
d«» Ath«««»n bk besten Gesetz« gegeben habe, er»
»lb»_t« er: »Dl« besten, d!« si« «trag«« können. '
Em« _zllmlich _g«_ring« Meinung von d«l UrteillsWg'
leit der Menge scheint auch _Phocion, d«_r alhenlsch«
Redner und Stllatlmann, «tn Schüler _Plawn» und
Freund de« 3en«l«t«», gehabt z» haben. All n
»ih,e»b «in«r Rebe, die «_r h!«lt, wlb«t Gew°h»_heii
_oo« Volle bejnbelt »_urd«, frogte «r «_rftaunt: »Habe
lch denn «t»a« Dumme» gesagt?'

_«lu« späte«! Zelt noch «inig« hübsch« «_ewels« von

<l>e>fte«geg«n_»lllt. Gut wüßt« sich ei» Vllnch w
Rußland ,u helft«, d«l b« «i«c l,_rchl!ch«n Handlung
da« U»glück halt«, über de« _Haup!« Pel«i« de«
Großen el, _Vla» «« Wlin zu _zelbrechen. Der Z_«r
»»lll« d«» Unglücklich«« im «ift«n Z«n zurllnul«
_»_ernileile», erhob ihn aber statt dessen zum »rchl.
mandriu» von _Pr«>_scher»l, all der GlMch_« leinen
Augenblick sein« Ruh« verlor, f»»_dern mit Emphase
»»«rief:,«>cht _tropseovelse, sondern ln SU«»«» er»
gieë ftch die «obe Gott«« üb« Dich; Deine Feinde
«erbe» ,«rliü»m«ll »l« diese« _Gla« I" Do» na»
,h»e Frage ein echte» Gelegenheit««««, auf da« sich
de» biedne Pop« »icht wohl »«bereite» haben konnte,

Galanterle gilt im allge»«««» für «in« obnstächliche,
_ewt» w»»«» der _NHenschaft nicht »chl würdig«
_llunft; allein auch hier bleibt dl« Reg'l nicht ohne
N«»l>ah»e. Bac» non _Verulam (1561—1616),
Shakespeare« 3«ügen«sse, bessm _ehaiallerolld »»» d»

P_oiUien Gn»_sl nn!> haß verwirrt in der Geschichte
schwankt, war »lcht »_nr de, e,ft« Geleh»!« seiner ö«U_>
s«,dnn auch _«w w all» _Salttw g»ilchtn h»!m»nn

und Diplomat. Al« ihn sn« Gönn»«, dl«_llinigl«
lilisabeth, w seine» H<>« b«suchl«, anlwor»«t« «» ans
ihr« Frag«, »aru« _«_r s«ln Hau» so ll«in gebaul
Hab«: ,_Wa« lann Ich dasür, wenn Ew. M°jeft_5l
mich »n goß für dl«fe« Hau« ««mach» haben?" Di«
_eitl« Quee» _veh »_ir» die» W»lt «ich, _ungein ge<
hl»< h_alxn, so »«nlg e«»ft «» auch l»» Sprecher
sicherlich «_eiote.

Unter b«n kulschm Fürst«» de« «»«gehenden
Vlilt'lalt«!« zeichnet« sch _Naisel «a,I V. duich Geist
und Schlagslitigleit »_Ul. Non ihm ««_rd«n v„schieden«
Au»sprllch« belichtet, die Ihn nicht blo« _al» einen fü>
sein« Zeil hochgebildete«, sondern anch innerlich wahr»
hoft v»ineh»«n Mann «kennen _loss_,n. _Nelannl ist
da« windige Wort, ml! dem «_r 12<7 a_» der Grab-
statt« Luther» in Wittenberg da« 3_>,N»n«n de« ihn
begleitenden Bischof« t»n Ana« zmickwl«», der ihm
vorschlug, di« Gelxin« de» «_ihohlen _lletzn_» aul-
graten »nb verbrenne» zu lassen: _Mll d«n Toten
fühl« Ich l_elne» Krieg!"

Vohe H«,_r«n und Machthaber mig«n _lftet« in die
Lage kommen, dem H»mel für die Eingebung «ine«
glücklichen Worte» zu _banl_.n. Sehr _gelchlckl wüßt«
sich KarlII, von _Englaxd einmal »u« der «spie zu
ziehen. N!» ihm _hinlertracht wurde, die _Nnuo» «»
teile über ih», daß er nie etwa« Dumme« sag«, ab«
auch nie etwa« Klug«« tu«, bemerkte er _lalonisch:
,Da« erst« _g<ht wich ar, da« z_«_eit« meine Minister."

U»t«i be» _Nonolche, bei »_eueie» Zeit gibt «»
wenige, bi« Oelsie» glg«n»>llit l» so hohem Nahe be«
_sohen unb l» lost noch höherem bei a»_dere» zuschätzen
»litzlen, al« Friedlich »er Große. Lwem _cjsizier
de« «» ««_cdoten Halle, »ach Berlin >« l»mm«n, de,

geg««'e er auf der Sirai«. »Wohin?' donnerte ih»
d«i König an. »Inkognito «och Vnlin', lautete dl«
Nülwori. Friedrich wß _ihn passieren. — Während
eine« _Uusexihal!« in 3_chl<si<n wohnte «, einst ln
unmittelbarer NHH« einer allen _Klosteitiiche, und di«
liefe» _Nahfiimmen de, _RLnche _ftdilen ihn in seinem
Vlorgenschluwmer, Er ließ bah« den Prior kommen
und «ach!« ihm _Volflelunge». Diesel eilauble sich
_«inig« <tinw«nd><nge«. ,_3lllr>', meinte de» König,

.wen» Er di« »_ahstmime, so _schr liebl, »>U ich Ihm
au« Neustadt (ein Ma,!eselgestzl) ein Po« d«zu
senden. ' «ui, «mMoss« _eiwidert« der _Plior, _ai«
_veiftond« er den _Zxsllmmenhang nicht: »Zum
dankdaie» Andenken _slllen sie Fiiidlich genannt

Da« Geficht d«» M»ig« »llb sich b«i di_»_sel

Erwiderung wohl nicht minder »erzog«» habe», »l»
da» »«» berühmlen _Piofess»_,» _Golisched, d«i während
feine« _Rellorot» an der L«ip_<ig«_r _Univufilst eine»
Sludünlen znl Red« stellt«, »eil ei seinem _Hau»»iil
«ln« », hif«>g« velableichl halte. »Wie tonnt« Ll ftch
so »eil hinreißen laßen?" »Wag» fiz_enz_',»ninortll«
d«_r Stud«ni , »dir Mensch ist ein Fl»g«I, _«_r bat »ich
E_» angeredet. 'Gottsched _n»r e»en Moment «lwfft
dann lacht« er »nd sagt«: »Ja, wen» de« so ist, da
halt«» St« nicht ganz uni«cht" und entlieh den
Studenten ohn« _Vlras«.

D«_r kinn fü, _Selbstironi« scheint hiernach bl«
Leipzig»» _Pro!«ssar ebensowenig gefehlt zu haben wl«
dem gleich beiühmlen u»d gleich _eillen _Epomini, de«
ll_omponifte« de» »Veftali»' , de» _,Oynlpia' und
anbei« einst _vielbewundeiter, jetzt langst vergessener
Äulstaltiingiopern. Wl« immer bei feierlichen _Ge«
_llglnheite» eischi«» _«l «inst bti «>««« F«ft« »ll
seine» fämllichen Orde» auf der Vruft. »S»h nur'
lluhelte ein aller Musiker zu einem fein« K _liefen
»wie viel _Oiden dn sich umgehäxgt hat,' Wozcul
_«at gar leinen.' Eponlin! Hirt« d_,««. ,Lieb«i
Ziennd', sagte er, sich umwendend, _»_Wozart brauch«
auch leinen".

E«lt>fleil«n»tni» ist «ln« «_benso schl»« »l« selten«
Lach«. D°ß si_« bilwelle» im Augenblick de» Toll«
we»n die _Echlacken der _Endlichleil vom _Vlenschen ad»
fallen und bi« wichtigsten Stationen feine« ganzen
Leben« in wenigen Winul n »_oi se>»«m geiftigen Nug«
voiübeiziehen, mit »olle,KI»ih«ll _durchbl cht, _ift belan»!;
wenn auch glücklicherweise »>cht immer i» so ,yniich«
F»lm wie bei dem _spanischen _Va_^chall _slai««^, Ni»
d_>ejer, der l» de» Reoolulwnilämp_^ _en seiner _H«>ma<
i» 13, Jahrhundert »eh» durch feixe »i!i,äiische
Vravoul unb seine eibarmung«I°se Energie _al« _duich
Menschlichliil und christlich« Mild« von ftch red«» ««-
«üchl hall«, l» den _letzlen Zügen l_^g, _ermohnle ih»
de, Pliester, der ihm die _letzle _Oelung spende«, buh»
feilig zu _ncrtxn unb _sewen Znuden zu v_»N«b«!>
»Feint«?' _ftihnle de, alte _Tioup,« »il schwacher
klimme, »ich habe lel»« »ehl; sie sind alle el-
sch°ss«»,'

Liesel _Zyniimu» auf de» _Dokelbelte «nnne_^ »»
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_us», sowie auch dl« wichtigsten Vor-, Familien-,
Land«!» und _Pollernamen _emveileidi wvlden. _Na»che
n andere« ähnlichen _Neilen noch nicht «_oihandene
Wlrter, wie Aulomobü, Chauffeur, Fahrpreisanzeiger
_Glllhftiumvs, _Rinlgenftrahlen. _Echeinwerser, Schrill
macher, _kchwebcbolin uf», us», wirb man nicht »er«
ctx«« suchen. Echlre, _llar« _Echrisl u»d _gullr Druck
_lellen dal Vuch den übrigen Verlaglwerlen gleich,

mb di« Anwendung vuschitdeier Gchliflaaüuvgen und
_»_Idiicher Zeichen trägt in hohem Grad« zur leichlen
_>i«_ntlerung l»!, die übrigen» noch dadurch «rhöht

wird, daß _viile, '«Nachschlagen eilt'chleinoe Formen
an ihrem alphabetischen Platz« gegeben sind. Für di«

_lulsprach« ha! da« b«»öhile Tcussa nI'Langenscheiblsch«
System ein« zweckmößlg« Verwendung gesund«». Mi!
Freuden wird der _Venlcher et auch begrüßen, daß
!_uichrc«g di« D«!_lina!i»n, _Konzugalion und _Velonurg
°»ie die vielfach vo» _leutichen _abweichende _Reliion
_ngsgelxn ist. Di« 39 Stilen umfassenden ,Vorb«>

meilungen' und .Paradigmen' gebe» in knapp«
»r» lluffchluß über alle«, »ai dem Lef«_r im _Punlie
« _Formnilehr« und «_el«»nng e!»_a z>«is,!hafl
ein dürfte.

«o« «_u,,«ndu««n »»ovi«»i«I«_a»

''er N_.i. 3 ««_'«""sch'« Pl«dw,l»ll°t »_erd«n . «achd«r «_M. Tg,, folgend« Frag«« »«hantelt »erden:
_M.!^. '3.'°_^^°_^"' _^ Sollen bl« b«stch«t«n
.7_^_^ '_^^""« "" Nutzung de« Vaue_._nlanbe«und übe. t« _Vorr_.chte de« Riü_.rgüt«, ein» N«nd«

N«n _^"' _^ _^ _^" _^"'" l_i« P«ë««

« _^ _^_'_° Leb.n«h«b!n«ung«n b«_rLand
?> m'_^1_^' _^ _2»ebi,inal' nnb _Sanlla«»efen, -
2) _Versichnung b« _Arblite_, fü_, den Füll _oon
Ntbe'llunfähiglelt. - 3) Gründung von _Kleinllebl!
«_lnstalten fü_, den Arbeiter.

R«°lg_»nls«ti«n bei Gemeinde
und Lanb««v«_rwallu»g: _». Geme!nbe!elbft
Verwaltung: 1) ««stand b« N«m«lnd« u»b berOiaan«
dei Gemlindev«,«_a!tung. — 2) Cch°ffung von ge
I°nte>t«n _' _Gutlbczirlen. — Die Pflich!«n d» »e
meind«- und der _Gutlbezirl«. — b. Sind d!e Ge
melnde, und Gm«b«,!rt« ln dl« L««be«vei»al<u»g
«!nzub«zi«h<»? - e. L°nd««_stlbst°elwal«ung. - I) Di
Steuern und Leistungen. — 2) D»» Recht «uf Vu
<_re!u»g ln t» _Selbftvuivallrmg. — 8) Dl« Lande«
einheile« und die Organ« _H«_r _LandezselbftvelNllliuxg
— 4) Die Anteilnahme der Släbl« an b«_r Land«
Stll>,i°«»llltung. — 5) La« T«_llgk«ll«gebiel b«
Lllndels'lbftvewaltM!«. — ä. «»«gleich d« offen!
_lichen Abgaben, sowohl der Geld», all _Natni»!
leINungen.

IV. U » _terrlcht_« fr agen: _Vollifchule»
1_) Schulpflicht. 2) U«_tllricht«_spr»che. 3) _Volllschul
ihnen, (Landwirtschaftlich«. u«b _G»«d»«ll«lschul««)
4) Untnhalt der Vo!l«schul«n. 5) L«lw»_g de, Voll«
schul««.

V. Kirchlich« Fl»g«n ». Ki_»ch«»abg°ben
1) Umrechnung bei Naturalleistungen In Geld
2) Verwaltung der _Kirchenabgaben. 3) Nirchüch
P'rlonMeunn. — l>. Bestand und Tätigkeltlglbie
der lircllich«« Selbftvel»altung. — c. Di« _Oldxun
be! Einsetzung der Pastor«.

VI. Iufti, r«f« _rm. 1) Di« _nleben» Gericht«
behl_^ben. 2) DI« «e,_Irl«behl,den. 3) «attisch
Ge,i««lpal»l«.

VII. Di« «_rtlich«» Sprach«« u«d ti
V«lw»ltung_«b«hllden.

«in« «_Paltnng ««_ter den _Nlsfisch_«»

hat, dem _lauta« _Teesiba» »_us»lg«, ft»ttg_«f»»d«n. «
habe« sich fo!g«nb« b«i _Fralllon«« »bgel»nd«l!
1) die W°ll««l!fi«», die da« »«««ft
_Vlozw um°P«_g«»nm «_rtnten und bi« _sosoitig
S«,ialsi«ung dei _Gelellschasl »it b« radilalfte
laltl _foibe«». DI« M°x!»_aliften »ähern ftch _fiar
den _narchiste» und «_ntnscheiden sich ln _Hmficht bei
_Taltil fast gar »ich! v«n _den leMen. Ihr Programm
iN in ihren _Schrlften: .G«,«d« ,um Z!«l!' und b«
Plogrommbraschör« _baigelegt. 2) Da« Zentrum —
die _Vlinimalifte«, zu denen dl« alle»,V»n,e»
bei _Sozialdemorrati« _gehlren nnb die eine Lavier
_poliAHIWere» ,, S» lV«««» seh» ,«vo?nt'o»<lr fei»
»»lle» aber nicht« »!«_lieie» _u»t b«g»üg«n sich damit
»»« fi« Im Gutw ellangen llnx«n. D«_r _sruchtbarsi
Ih«m«!,ln dies« P»,l«i lft _zmzeit _Tsch«i»»»
8) b«_i recht« Flügel — bi« P « _pullfl«n, dl
_Legalifte» »der d!» .sozialistisch« Voll»
_p »it«i", »i« fi« sich s«lbft nennen. Die _Pipulifte
hoben sich In letzt«! Zeit «»» den >«el erste
_sslallionen vollftünbig abgel»nb«it. Ihr beben!« ibf!e
Tleorelller Ist _Pelchechono«, ber Im Journal _Russ!
»««. _schallt. Die neue sozialistische _Volkipailei »_,ll
_«_lnchi,b«r _Reichltum» selbständig _»uftre!««, Sl«
b!»>>t, daß di« _Foibltungen bei Kräfte« angemessen
s in müssen, daß für dienüchft« Zulunfl einProgramm
_zu!°n!mcrzufiell<« ist, au« d«_m »icht allein de
_Srzwlllom», _sor>b«»« auch ti« N«v»bli! »ulyeWlttn
weiden muß. Ferner müsse die V°ll«psnchol«gie u»
sein« _tousentllhrig« Geschichl« tericksschligt »erbe»
man solle sich «ich« «it gleich«» Nech!«» für all

3la«,«alM_«n _keit «ach» «nb all« Fnlheiten
nicht auf «!»»»! nehmen, auch nicht da« Land. In
betreff «ix« _benmfsnelen _Uulfiaobe» »ünschen fi«,
daß di«s«_r bitte« «eich un» «_rspalt bleiben möge.
Di« Hauptsache sei, da« Voll zu organisieren. Dies«
Aufgabe f<! f« wichtig und glich, büß t!« illegale»
Parteien sie nicht be»iltig«« löanen, _baher müsse _elo«
«u« _Part«i — die _LegMen — _lommen, bl« lffent_»
lich »ülen lln««. Dies« neue Partei »_ird, nach
der M«inu«g der _Vauta« _leefibc_,», di« Interesse»
t«_s Klembülgerwn!« u»d tls Klei»_gru«l>_befitzeil v«>
treten und «i« E«,_Ial>ftil _ohn« _Vozialiim«« sein,
gl«Ich den LhrWch'EoMen. Dies« neue» So«
_zlallsten find schwer von den «Ixen De«»_lr»!«n und
d_«n am meist«« lwl» stehenden _Kadelten ,u _unier«
sch«!ben.

Auch »i» haben hie» In den baltischen _Prooinzen
alle _brei _echatlierungen diese, «dl«» _klppschast. Die
alten,V»»l_«n' g,hl»e« auch hier «_elftenteU» zu den
_Ninimaliften, »«nigsten« in bei Theorie, _wilhrend da«
Er»« ihrer Gefolgschaft _Mlz!»«_lifie» sind, wie dl«!c_«
an» ihrem Boykott der ersten _Reichliuma u_^d den
_aolllchiftischen Greueltaten l«, hiesigen Eozialbe««-
_llaten _hetiorgeh!. Und di« _Legaliften stecken hinter
d«_m Rücken der Vuhsu will und «_ohloecbolgm auch
hinter — der »als«_.

— 3n»»t»nt«<« b«« adeligen _Gutsbefitze«
wird von den Residenzb'altern _nachstehendls _siebracht:
_Nelanxtlich wirb gegenwüitig d«n »_dillgen Gutlbe_»
sitzein, b!« _ih« Güter durch die Vermittlung b«l
_l_grarba»! veilaufen, der _Kaufprei« nicht I« bar
s»«bnn in Pfandbriefen de» _Adellagiaibanl au«>
ssezahlt, bi« in fünfzehn Jahren amortisiert werden
sollen und _Kutlschwantungen nicht unterlieg««, da fi«
nicht a» der _Blrs« rotiert werde». Obgleich gegen-
«_lrt'g dies« Pfandb»_i«fe gute Zi»sen trage», so kann
an ihren Besitze» dennoch d!« Notwenbißle t heran»
trete», si« lealsiel«» zu müssen. Im Hinblick darauf,
ist in _Pelellburg gegenwmtig «In« aulländ,_sch« _Go
_sellschaft mit _«_inem soliden _Grundlap _tal im Entstehe»
begriffen, welch« sich zur Aufgab« gesetzt Hit, die
Psandbrief« mit einem tlllont von 15 (!) Prozent
aufzulaufe». Da» Statut dieser _Oes«llschaft ist b reit»
_aulgearblitet und soll in nächstei Zeit bei Reglernn_^
zur Veftllt'gung »orgeleg! werden.

— _Unangebracht« _Vff«»h<»z<gl»it. Die
«alt. lg. schreib!: Di« baulich« _Piesse hat schon
»_leberhol! _barauf h _ngewiese», »i« _bedenllich «« Ist,
baß In den Prozessen, bi« die zahllosen »evolulionären
und t«rr»»ift!Ich«n Verbrechen gezeitigt haben, über
d!« Z«ug«n»»»fag«n so wenig_Diilreliongewähr!
wird, bl« »!«b«i ei» solch«! Fall:

I« üionember v.I. w«d« ln »_uiland vo» «m«
größeren Vo!I«m°ss« «w Pastorat überfallen. Al«
bi« _Nngllegenheit _splt« zu« Nnl«_rs»chung _lam, d«-
_fragl« de» _Uniersuchunglrichte» auch die Damen bei
Pastor»!«, ob fi« au« b« _Mena,« irgend welch«
Personen «_ilanlit lMen. Der Wahrheit gemäß
»««nie «in« ln Damen z»«I _Mlnner, _Daraushin
»_urb«n dl« B«_z«ichnelen eingezogen, nach Miau ge-
bracht und «Inem N«»_hir _unleizogen. Die Flauen der
beiden Nligeschulblg_' en halte» ihre _Nlnner »achMitau
begl«it«t, und _unmitteib», »ach dem _Verll, »ußle»
Ne b«_r«l!», »«» dl« Z«ug«n»u«_sag«, di« ihre Ml»«»
belastet«, gemach! haue, und «»gingen sich, nach Hause
z ulückaeleh» ,, gegüüb«» d» Dam«, »eil diese «_we,
_unaulweichllche» Pflicht _nachgelommen »ar, I» nlch!
mißzuneiftehenden _Drohung««.

De» Un<_ersuchung«,icht«i und sein _ktlisch«» Dol-
metsch« stelle« In Abied«, den _Nngellaglen _btn _slamen
der Zeuge» ge»_ilnn! zu haben, _Vo» »>m aber
konnten bi« _Nngeliaglen die Kunde, dl«sie _soforl ihren
Frau«» «_llleillen, «_rhallen Hab«»?

Solch«, n»n wem auch Imm_«« g«üb!e OfflN-
herzigtci! muß bei unseren heuügen _Veihlllnisst»
,nr Folg« habe», daß d!« Zeugen schließlich ganz ver-
sage».

pt«. Zu« llo«p«te«z de» Friedensrichter,
Der _Sena! hat «_nischieden, baß die _Fliedensrichkr
te! Llsüllung bei OtliessenheÜen nach _Nrlikel 10
unt 11 b«l llriinwa!pil>>,_hord«ung dal Recht haben
die Haft _lolal« zu besuch«», so wi_« sie bi«
Nachlich! «»halten haben, daß am betreffenden Oll«
«Ix« _Pttson ln Hast _«_ehalien »ird, ohne baß sie ldie

Fli«de»«,Ich!ll) bk für «inen _Nesuch f_«f_!g«s<tz!e»
_«_egeln zu beobachten hätten.

lM «»»«iternn« be« «echt« der ««z-
tinnen. D«n _welblichen _Aerzien ist es geflaü«!
_worbe», an den _Kr«i«schu!k°nferenz«n in hygienischen
F«g_«n mit t«n Recht«» vo» W!tgll«t«_rn bn il»«»
_serenzen t«ilzuneh»«n,

«_igasche« »rel». _Kr«mon. _Ueber di« _jllngsten
_Vorgloae ln _Kremon _ersahr«» wir an« zuverlässiger
Quell« Füllend« : Zu _Vezlnn der _norigln Woche sind
an Herrn Pastor _Vkribanowitz zwei «_on_Lokale«
Gruppen de» baltischen _llampsorganisation unter»
zeichnete _3«d«»drohlm«en _unier _Hinwc!« auf da«
Schicksal der _Paftoie Schilling und Zimmermann ab-
gefertigt »«den, zum Schluß der _Woch« außerdem
»och «i» r«d««uri«!l. Hinauf hat sich P»si°» Slri-
banowitz veranlaßt »«sehe», seine _Famili« »ach Rigo
zubringen. Nach Ilückspwch« mit d«n zuständigen Nu-
t«_rl!ä!«n ist e» In llrwügung der obwaltenden Um-
siände für »_ichiig befunde» norden, daß b«" P°ft_"
_Slribanowitz auch selbst _selne amilich« T«!ig!e,t ir
ssreilwn _«_insiwliltn unteiblicht_.

d. Vahof, In be_» Nacht auf d«n 23. Ce»tem°«_r
tlsch!«««« b«l d«_m _NuschW«chl«l Tfch. «_ehrue
Banditen und verlang!«» _Speisevorrlte. D«l Busch-
wicht» «_nllam durch «in« Hintertür »u» d«n
Zimmer und eilte zum Gemeindehaus«. Die Räuber
b««erllen diese» und sandten Ihm mehr«« Schüsse
nach, b!« _ieboch ihr Ziel verfehlten. E« find dieselben
_Nandit«» gewesen, die die umliegenden Krüge _aulz«»
raubt haben. Von dieser Band« sind, nach ber
Laiwij», mehrere Personen verhaftet »_orden. _Nuj

Nefthl b«_r MIll!_llveiwaltu»g wurden die Bewohner
d_«, ««»_achbnitln _Gkmlwb«_, _bember_!, d«n Wald »u_<
.Waldbrüder" ,u durchsuchen. Di« Leute durchsuchten
die hiesig«» WÄder zwei Tag« lang, jedoch natürlich
ohn« Eisolg. Der Gemeinde ist «« aufgetragen
worden, binnen _br«l» I»ge bl« _Einbrech«« _au_«M>
li«f«_rn, »_lbrigensall« den _Gemeindlglildern die
strengsten Strafen angedroht sind.

_Pernanfch« llrei». V«»»ffn«t«_r Raub
W!« di« Pe»n, Ztg. _«_lfihrt, ist !» bei Rächt oom
18. auf de» 19, d, M. um 3 Uhr morgen«, etwa
2 Weist vom Pafto?»» St. Michael» ln einem
Bauernhaus« »o» 3 _Nanditen «in v»»_affn«tel Raub-
llvnsall »««gesühit »_ordl«. Dl« b«i _Riub« »l_»_r«n
durch« Fenster in b!« Wohnung ««stiege» und hatten
«it »»_lgehalte»«» _Nevoln«« und _Mssern b!e »u«
tem Schlafe _erwachlen Leu!« bedroh!, c», 50 Rbl
mitgenommen und wäre» darauf _ungehindeit _abz«-
,_ogen. Auf bielbezünliche Milt«ilung d«» Uijädnil«
usch'«« am 19. b. M, abend«, Militä» »u» Leal
um einige Tage lang d!« Wald« zu durchsuchen
leid« »hn« Erfolg.

_D«»_Po_». Di« am 26. S«ptembe» »» der Aula
der _Univeifitlt abgehalten« _allg«m«ine Studenten
<3«chobl» währte, wl< di« Nordl. Zig. berichtet
von 4 Uhr _nachmiitogl b!» 1» dm spülen _Nbend
hinein, obwohl nur el» _Punll b«i _Iage««_rd»U!i<
zm Sprache lam, während all« »nd««n Purl!e, wi«
auch d«, über di« Anrechnung de« im _Nullande _ver_»
brachten Vtuliensemtfle», »«tagt »«rd«n. Ie»«n
_ewzlgen B«iatung«g«_genftanb bilde!« die «_vent. Ent-
sendung von Delegierten zur Begrüßung der eng-
lischen Deputation an den früheren Duma-Präsidenten
_Muromz«». Wi« _verlau!«!, dreht« sich die Debatte
_nalnenliich baru«, «b _Wuromz«» al» der »ich«g«
Repräsentant d_»_r _fr«ih«!<l!ch«n Bewegung anzusehen
sei, da « doch di« NadetllN-Pailei und nicht die
_Inleressen de« Pl»!e!_aliat» »«»_treie. Schließlich soll
auf Nnl»»g de» l»,ia!_dlmolrallsche» Fraktion dir
Studenten de, «_tmi. Iljinlli zum _Delegierien ge-
wählt worden lein.

d, L««d«hn, Die _Nliuber, bl« am 7. Sepien,
b_«l da« hiesige _Zauneaesinb« b«such! un_^ lein Geld
gefunden hallen, hauen _velsprochen wieder zu lommen
D» Wirt b_»_s«ra!« sich nicht G_«ld, »l« ihm einge-
schäifl worden w»,, sonder, »ersah alle _Hau«men_>ch«n
»il Waffen. In der Nach! »uf den 24, _Seplemb«
«_rbioh»!«» lm naheliegenden Walde 3 Schüsse. Da« war
du« verabrede!« Signal für di« Räubu, zugleich aber
auch ein« Warnung für di« G«sind«ei»»ohn«r, di« fiö
_bei«il macht«», t!« ungebetenen Gast« gcbührmb z_>
_empsangen. _Valb sah »an auch Im W»»_bsch«ln 8
_bewaffolte Männer u«b Weibe, sich dem _Gesinb«
nähern. Die _Hau«menfch«n g«b«n «in« Salve ab, bi«
von b«n Näubern _erwidlit w»de. Der Kampf »_urd«
uon _lxilxn Seilen hartnäckig geführt. Obwohl di«
Näubll im _Uebtlgenlch! war««, mußten st« b«»Nück'
zug _anlrete_», »eil die H»u«me»sch«n sich l» _geficherlen
Posiüonen vefanlxn. Daß bi« Räuber V«_rwunb«l«
gehabt haben, _lonn!« au« ihr«!, _Wehgeschrei und »u»
den Blutlachen g,schl°sse« _w_«ld_«n, b» am _anlxr«»
Molgen zu sehen Ware», Her _Ulberfllll ist, wie
man b«l _Laiwij» bnichl«!, von _belaxnlen Dieben
auigesühit worden, unt« denen sich die Geblüde
Sprogi« und die Frau de» einenEprogi« befanden.

llren<b«»g. Komm««»!«». Auf der am
25, _Sep!«»_be» ftaügehablen L!«dlo«_roid»«tenv«isamm>
lung lam, dem _Nreneb, Wcch««bl. zusolg» , u, ». »m
_Verhantlung «in _Nnllag de« L!ad!_am!« übe» den
Verkauf b«_l _Siadlgulcl Lemm»!«näse an dl« Bauern-
banl. El »_urbe beschlossen: »a» _Stadlhaupi zu be»
vollmllchügen, dl« Verhandlungen mil d«l _Bauernbanl
zu führe» ,

— _Pfairvalanz. Pastor _Kerg ha! bi«
Kelgelsche Pfarre verlossen »nd fiedel!« nach Wall
hinüber. In Kergel vis_^rlell <mg«»blliillch, wie taj
N,«n«b, Wochtnblaü _kiichiei, »«_r _Kiellondsch« Pastor
Ho«rschelm»nn.

— Wir _bttichie!«» seinerzet übe» bl« _Veihaflung
eine« gefährlichen poliüschen Vlorbbi«»n«_r» _Kadalo«
Hierzu schreibt da« Ar«till>,Wochenbl,,_' Soviel un«
«_lannt Ist, hat sich _Kabaln» dem Guich! selbst ge-
liell! und angegeben, bah er in _Karrljhos zwei Brand«
angelegt, im _Pusloral _Kanll _ebensall_« zwei und aus
_«m _Karrilschen Kirchhofe Kreuz« demolier! hat; aber
!n da« OHUtnnemeiKS'Veföngni« wird er nicht abge-
führt »erben,

_lk«ll»ud. Der Prediger der evangl,°Iu!_herischen
_Jemeinden in Liux! und _Irmlau Pafto_« H<_rma»n
_Lilpert, ist der _Kuil, Vvuv'Zlg, zufolge, auf sein
Gesuch hin seine« 8m!cl _cnihben »orde«,

_Liban. Ein neuer Find in der Drahi-
illviil. Am 28, _Seplcmxi um 4 Uhr nachm,
«_nrde die Drahlfüviil «ochmclz vom Militär um»
lell! und von der G«n«d°in«iie und ber Polizei

«mcr jeh» ge»aun_> Ha»«f«chung unterzogen, F«
»_urlxn noch o«Ichi«d<nl _illegll« Schriften und im
All«» _Wllllinlwerl« in b« 3_rd« »«_rgrabln «in« in
_Teile _zellegie, fast ganz ne« _Handdiuckmaschin« ge-
unten und _lonfiiziert.

— U«h«»fall. 2» 26, Sept., n« 9 Uhr ab««i«
_llbllsielen i» bn Flo,nm«_xftraie dem lettischen _Pastornl
gegenüb«i, 3 _jn«g« L«ue d«n Gesellen de« Fleischer-
meiftn» Echeffel, _Hoffmarl _u»d s«_rb«i<«n von ihm

unl«» Bedrohung «it ih»en _Nenoloern Geld. Da
Hoffmail da» _geft»b«_rl« G«ld verweigerte, f» feuerte
der «ineMube, auf ihn ein«« Schuß ab, der H, an
d«_, Blust _verwund«!«. D«_r V«rl_«tzle entriß »«doch
b«m Räut« d«n N«»,lu«t und jagt! ihn und _s«in«
Genossen in di« Flucht. Di« Verwundung »wi«

sich al« nicht _leb«»»glMc>ch. (Lid. _Zlg)
Wind««. Da« _Minifleilum _fsl Handel und

_Induftri« ha», »i« die _Torg,-Prom. Gas. w Er-
gänzung eine, schon früher gebracht«» Meldung «>t«
teil!, di« Frag« d«« Baue» «inet ElI«nv _» uck «
üb« den Fluß Windau und der Ueb«_,2hrun« der
_Passaglerftation »Wind»»' in bl« Stadt im °,_fir«a
_tiven Sinn« entschiebe». E» ist der Wwdaue_» Stadt»
ve,»»ltung gestattet worden, zur Deckung t« er-
forderlichen »»«gaben «In« »nleih« im B«_trag« vo»
_voaooo Rubel aufjunehlmn.

—d, «in»hle«, Vo» «inigen lagen »_urd«n
vom Militä_» in den hiesigen Gefixten unt bn b_«m
örtlichen _Lehier _Hauisuchungen u«lg«n«mmen. D«
Wirt t«_3 _Kenguglfind«», der Kirchen«««!»»!! S., ist
lörperlich gezüchtigt worden. . _^ _« «,

-b. G»oðIwa»d«n. Zugleich _mlt iem 2«h«_r
_Ginter iss, der _Laiwij» _zusolg«, s«!n« _Nelanni«
Marie Glllnt«rg, di« »_rblillrl» _ter Rigasch«» Fabri!
»Mol«', die lm _Schulhause zum Besuch »eilt«, »«»>
haftet. Letzte« ist _verh_«I«t«t und ,u «ix« t»_r
_biessgen Gemeinden gehörig. S!« ist gegen «in«
Kaution b«_sielt w«_rd«n, wählint Gint« i« _Golbin_«
_genschen Gefängnisse internier! ist.

«_eval. _Plovinzialratwahlen. «uf der
am Mittwoch, den 27. S«ptlmh«, ftaltalwbl«»
Stad!vei»idnetenoeisa««lung »md«n, »i« di_« _Reral«»
VIltl« berichte». In den Bestand de» zufolge B«>
schlusse» de« b«sv»d«nn Konseil« beim zeitweilig««
Baltische« _Genetalgouvelneur unter de« Vorsitz« de»
EiUändlschen _Gouoeixenrj »_kdirzusetzenten Estland!«
ich«« _Gouoernlmenl» _Vor»«iatung»l»m»isN»n zur »o»«
läufigen ««_rawng, »nl«_r Btiücksichligung b«_r _lillich«»
_Nesonberheilen, über di« Frage» der Einführung d«
ländlichen Selbft°«!»_alluna, b« V_«sseru°g du Lag«
d«_r Bauern und der Reform«» der KirchfM«cin»
_richtungen und Schulen, z« welch«! Kommission 11
Vertreter der Großglundbefitzer, 11 Ve»!i«l«_r t«l
Bauern, 3 _Verttet« d« Stadt Neval und je ein
_Verirele_» der Stäbie _Wes««_blrg, Weißenstem und
_Hapsal z_» gehör«» haben, <l!« V«rt«!e_» _lxr Stab!
R«v»l _aewahlt die Kandidaten t« estnisch«» Part«!
_Vtabthaupt Lend«r und di« Stadtn«,«rdnet«n
_Volgu« und P««l». Di« deutsch««! Kandidaten
_Benlil« und o. _Hueck n»t«»laa,«» m!t ein««
_Vlimmsatz« von 24 _resp. 23 gege» 27 «_sp. 29.

— Die lürzlich «_rhafl«_ten Glieder de» _Bunau»
der _Alblit«_lose» A»nu» u»b _lominga_« find, nie die
_Loimmeb belichtet, am Di«»lt»g _nied«« _fnigelosse»
»oiden.

Petersburg. Zu» F«»g_« d«» Versamm-
lung«_sr«ih«it _schielbt dl« S!«««: Da« Mi-
nisterium _dis Innern _besllaftigt sich «bm mit der
Flüge de» Genehmigung von Wahlversammlungen,
Wi_« _verlaul«», sollen bi« _Wahlullsammlungen ter
verschiedenen _Parlelen vom 1. _Nooember _a» wieder
gestattet werbe», wobei b«r F«ih«it de« W«_ri<« «m
grißner Spielraum ali e» früher d«_, Fall »a_», «!n-
gerlum! werden soll.

— Wit»enp«nfi«n«». Gegenwäitig erhalten
nach dem her, bereit« all« Wit»«n _uox Unt«_rcharg«n
di« im Kriege mit Java» _sielo_», «ln« staatliche Pen-
sion von 36 Rbl. jährlich; im ganze» «fordert
die _VtisolaMg von 45,000 Wit»«_x 1,100,000 Nil,

Petersburg. Di« Kl5 ste» nlMen von ihr»
vorgtsetzkn Behoil« d«n B<f«HI, il,_r« Kapitalien
lünftghin den Nenteie« zur _»«jb-wahrnüg zu über-
geben.

— Di« pr»_jeiii«»te K«_pttall«m»nt«
de» TaurischenPalai« »i,d »ach d«_, N«
_hauplung de» Vllltttr »_ahlfcheinlich unterbleiben, »«il
der _Finanz«i»lßer _Kolowi»» die tazu _nfmdeilichen
Mittel »ich! lxrgtktn »oll«. _Jedenfalls herrsch«
g'genwlilig im _Parl»m«»l«g«bände _toienstM« und
von _Vmbereilungen für b«v«ifi«he!>bl _Uwbzulen s«i
»_bsolul «ich!« zu _bemerl«

Petersburg. Da« G«such bei Russisch««
3«leg»aphen-Ng«ntul u« die Verlängerung
der Konzession und um »ellere Ge»ühr»ng von _Ver_»
günstigung«, »i,d nach den _Informalionen delSlrana
«_ahrlchlinlich abgelehnt «_erd«», b« es »on d« Regie»

>u»g nicht sympathisch «_nfgexommen »erden fei. Da«
zuständige Regierung«» g»n werf« nämlich d«i Ägln_,m
lenbenzilse _Veiichterftaitung vor und »_lis« auf den
Un!«»schied hin, d» zwisch«» d«» Halw«g der Regie-
lu«g und t«r Te!«graphen°Ng«n!_ur zu den politischen
_lagelfragen besteh«.

Petersburg. Den Milit»l>F«ldlch«in
ist «« nun, »ach d«m ««_ifpiel« de» Milüäliiz!« , ge-staltet »orden, »uf de» Eisenbahnen mit _Vlllettn
3. Klasse in der 2 Klasse zu fahren.

Finnland, _Bcl dem Zeug_«nv«hör in _Nich:n de«
Morde» an dem Ingenien, Bjoll«»h«im in _Kaula«
wu_'de, nach der 3len. Zig,, ti« _Exislen, einer
Bande konstatiert, di« d«n Zweck halt,, die Vorge-
setzlen und b«n Pastor an _t«_r Fabrik in _Kaula«
entweder zu e»«_ord«n ode» auf »ndei« Weis« zu be-
seitigen_. Einer b«_r Z«ug«n hat «in«n _Trohbrle f «r-hallen,

— Wi« hufVubftadltlüW berichte», lft b« N _a -
dellen-Kongreß in _Helfingfor« von den »ulo-
riliien u»_i« der ««dingung g«ftatlet «_orden, daß
_lerselo« «inen vollständigen privaten Choral«! «lhäll
d. h. n»n» nur _lelcgierle ,u d«n VeihindlungtnZ^»
_trilt _halxn. In _Uebereinftimmung HIum!» dürfen auch
_fallisch lein« Zei!u»8«_berichtersiajl«r und Kv.-respon»
_tenlen de» Sitzungen _lxlnohnen. Am Eingang« zum
_Litzungzsaale _forbern zw«i bes«»d«i« «ifcig« Hernn
jedem Eintlltenden du Mi!gl!ed«_lalle der Parlei ab.
Der _Genlialgouoernenr ha! sich _inlxzug auf _txn _Kon_»
gieß genau _a» dl« ln Finnland gellenden Bestim-
mungen zu halt«», _sodaß _a,s° _lelxe _Neinick«lungen zu
befülchlen sind. Um o«n VebÄifnissln i«, Presse
_Rechnung zu _liagen, ist beim «° greß ein Inform»_-ionlbureau _eirichlet wölben. Am elften Tage fanden>ie Verhandlung«, i« Saal« ein«« p,I»,len schwldi'
chen Eym»afium« stall und fül den folgende» Tag
jatte die 3ly!«n°ische S!ud«n<et,I_^dlm,»nschllfl ihr
H«im zur Verfügung gestellt,

Hel_^ngfol«. 3«. Exzellenz dn <Fen_«ialL°uoer-
n«ui hat, wie wir im Rev. _Beob. lesen, tem S_«n»t
milgeleill, e_« sei zu feiner _Nennlni« _gelommen, dllß
in Flnnland _vufchiedene illegale Organifa-
i°n«n beft«h«n, dl« lichtscheu« Zweck« Uersolaenu. », eine, d!« sich .Wvima" (Kraft) nenne und _>w!«

>em Deckmantel Sport _Politil treib«. Er fo,d«il den
S«_,_at auf, «»ergische Waßlegeln zur Auflösung
»Ich« geheimen »de, illegalen Gesellschaften zu er-
greifen_. Ferner beantragt der _Genttalgouoerneur die
Ergreifuüg vor, effektiven V»û_ahm«» zur Vtihint«-
ln«g der NVolntionären _Propaaanba unter dem Mi-

litär s»»i« bl« Entwaffnung d«, _SelvftfchutzueMnt«,
etzt«_re« mit d«r Motivierung, daß der _Polizeilchutz
im Land« i» letz!«, Zelt «theblich »«stallt wo,be».
Dies« «nl»«g« de» _Gtnelalgouverneui« sind im Lena!
am letzten Montag zum Vortrag« gelang!, die _Ve»
_hindlungen in dieser Sache aber, dl« noch nicht w
«ndet «_arie» sind, werd« seilet ««führt.

Wi« da« _Ichwedisch« »latt _Framtld m_>lt«,lt, sollen
unter den ni«d»!»N ft°h«nd«n Massen ,»«i _Orgmi.
sation«n _operi««», di« Mitglied«« übe» da« ganz«
La»b _Men und uns t««n lt»nt» dl« MubuvnM«
und »«_mbenattentat« zu _sch«lb«n sind. Max glaub»
daß bi« in Stockhol« »_erh°ft_«t«n und d«n fionlän-
dische» Behörden au»_gel!efe,ten Finnland» einZenir»!»
_lomitee d« «In«n dies«» _Organisalivnen gebildet hak».
In einem dies« Finnland«!; _»MÜto _Ketel«", ist der
«weite Teilnehm«! an b« Plünderung t» _Banlsilial«
am b°anz«m»»l!« in _Helsings«« _nlannt »»_lben.

Mos?««. Ei, Monster» _r»l«ß, D«_r
Voisitzend« d_«, _MattamlO«_rlch<»h«f» h»t nach dem
_berold N«f«hl _eehalten anzuordnen, taß die poliüschen
P«zess« t«« vorigen Jahn« nicht zuiückgehaltin
_w«ib«n, vi«Im«hl ihr« Untnsuchung _W zum 1. N»,

»ember ,u be««d!gm ist. Im Dezemb«« «<>««! t«
Prozeß ln Sachen b« »llnissschen Post- und _T«_le_>
ar°ph«n>«,_^a»te, ,m «_eihandlung. De,

_Pr°,,ß
»!rb «m Monft«tstr,z«ß: 2000 Zeugen und

3 Mona« Dan««. D» «h«mal!g« Winistelpräsideü
_Grif Witt« zählt zu _lxn Zeugen, ebenso d«_r eh«
_mahliae Minister Durnlüv» , der _w«il. _Kanzleibirel!«
de« Graf«« Wille, WMch, M'ft M. M. Und««-
»Ilow, bn Chef te» Post- und _Xclegraphennesen«
_Vlemasiian»» ». a.

_^ . . „ .,

Ufa Ueb«_r bi« _Neiaubung de« Post_,

unt P«»s«nen,_ug«« bei Ufa l_,egi in te«
_Gol. «sa«. «in »ulführlich« _Nericht vor. - I»
de» Zug« _blfandin sich, nach «wern Refe«! der
Pet. Z_»_g„ sech« «_assenboten bei Bahn, d!«
250 000 Rbl. z ur »»«_zahlung de« _Gehal!« an die
Nahnbtanüe« _m_^t sich führten. Di« _Nahnbeamt«
an d«l Ltnck« mußten _natiillich «In _paa, Tage
»«_rh«r von ter Fahrt der _ssossenbakn Kenntm«
hab«n. Da» ist b«»» auch ter Räunerbande ,u Ohren
gekommen. DI« Banditen, «t»_a 50 Mnnn, Halle»
«Ine» »_ohlbmchdacht«!_, Pl»n _«nt»«li«n, in be« alle
Möglichkeit«» n»_rael«b«n »««,. Ew Teil d«

_Bimdi en hat!« im Personenzuge Platz genommen
di« »»der«, «°ë!«_GruM halt« sich in «in« lr.enl.ch'>!-
le««n, sumpfigen G«g«nd beim B»h» _a_«m in ei»«»
_Hinleihllll gelegt. HI«l «_ac ei» W»««» ,m _For!-
_schaffung der Beul« und — mit V«iu»ndmiillli_> zu
_lizilicher Hilfeleistung _weilgeMl.

Den Zug _begNlet« ei« Schutzwach« au« zehn
Soldaten, _vvn b«»e» zwei sich aus, d« _Lelomoliue
°!« l» Waggon zum Schutz d«_r Kassenbote», dl«
übrigen im Postwagen b_»_f»aden. Di« _Kassen»
bot»» und Postbeamten »°«_n mit _Revoloem b«
_waffnet.

Nl» der Zug sich bei »«hängnilvollen Stell«
nähert« , bracht«» ihn bl« im Zug« befindlichen Ban-
dit«» dütch die _Wlstinghousebrems« zum Steht»,
Gleichzeitig sprangen zweiBanditen »u« dcm Hinter-
halt u»b warfen eine »_ombe uxl« die Loi«»
_motive. Durch bi« _Ezp!osi»n wurde d'.eLolomvü«
beschädig! , Menschen »be» «ichl verletzt. Die lm
Zuge befindlichen Banditen waren abgesprungen. Die
Soldat«» «_ilffnetln »un da» F_«u«l, tdleten ein«»
und _verwundeien einen anderen Räuber. _Unierdcsseli
eröffnete» dl« Räuber uon der andn«n Seite d»
_Ll_>l»»_il>tio« da» F«un auf di« Soldaten, uon dc««n
si« «inen lolctlli, _eixen _antelen _«ntwaffnettn. (De»
amtliche t«l«_gr»phifche «nicht »«^zeichnet «inen toten
»nt drei _vliwundei« Soldaten, Von der Ent-
waffnung «ine«, »der, »i« »eil«! »n»<n »ngegebt_«
wirb, alle» übrig«» _Solta!«», lft amtlich «ich!« _g«»
m«ld«t _worde»). Z«!_schen den _Loltalen im Zug«
und den _Bllnbiie» «_nlwickclt« sich nun «in F:uer-
gcfecht. Die 3lHub«r «rwidert« ble Vchi'ss« l>«
_Loldaien und _glngm «_erMifelt geg«» t_«n Zug v»_r.
Ul» si« sich schon unl«! den Fenstern de« WaW«_i>«
befand«» , wo di« Kassenbotln mit dem _Gelde und
»Hz« Schutzwach« sich befand, Wohle» si«<
den Waggon mit Dy-üünit in bi« Luft
zu sprenge», ««nn dal F«u«_rn auf sie
nicht «_inoMllt »erb«. — Nun wird im Nmchl
»eil« _bchauptet, daß die Insassen b« Waggon» vor
den Banditen la«llu!i«_rt hä!l«n. Dl« _Kassindoxn und
dl« _Colillle, sek» _ent«»ff««t _woril», »«l-üuf da»
Geld gerauht wurde, »«l Kies«« Waggon habe «l
weder aus _se!i«n der Raub«, «och auf lei!«n t«_r In«
fassen be» Eisenb,h»»_ag«uj Verlust« g'glbin, — Die
_LchuhVach« d«_l Postwag«»« n»d di«_Passagiere hätten
nicht an der llbweh» des Angriff« teilgenommen: die
_ersl««n. weil si« nicht b«ech!lgt _war«n, den ihre«
Schutz _a»o«itraul«n Waggon zu _verlass«», die letzleren
au» Fuicht. — Dle siegreichen _Vandilen »ahme«
ihren »«_lwimbelcn _NameradlN »uf und legt«» ihm an
Olt »nd S«ll< ben Verband an, jchafften ii_» und
d«n g«!i!«!lu R«ub« ln d«n _bereitgehallenen Wagen
_zlischlugen di« N ft« »il tnn Gelbe, »ch«en den
Raub _a» sich u»d lußen di« Klst_« lieg««, — Zur
_Aujfindung du Raub«! sind au« _Us» Dragoner und
ein« Kompagnie Insaülerie _auigefandt _woide«.

?t», Odessa. Nn der _Univelsit«! hat sicü
ei« «_rupp« d«i «Part«! de» _ftiedlichin _Erneuetung_^
_gebUtet. Si« Hofs! «I«» _Klin zu bilden, du» >«
_gllingn, Mit«, di« Uuionsillt v»r den >z!_remen
_Flaliion«« zu schützen und den regelmäßigen L<_wf de»
al_^üemijchen Leb«»» ausrlcht zu «»h»lt«n.

Nu« dem Fernen Ofte». _« _« rhaftung
«in«» Japan,!». W» d« 3_i«_lsch b_<i,_ch«l
wird , ist in _Wlllbiwoftold« Japaner Ocha, _Kori«_-
_Ipon_^tnl der japanisch«« Zeitung _Osala _H_^inich!, fü

k>« Emsuhl in _Nagasali gedruckt« _russischer »« vo_»
_luilon»»«! Schriften »«hast« wollen_.

Nach der Offlülussung rn Mandschunl für b«n
_»_llziiubischen Handll mach! sich in Üharbin «in
_Riesenzuftrom von Japanern bemnlba_».

Preßftimmen.
U « b _« _r d« n Wib »lg«_r «_usluf und den

Parteitag der Kab«tlen _schreibln di«
«ussl. W«d.: „Von d«n Verhandlungen de»
_Parleltiig«« verdient am »_tisien Beachtung die Ne-
rawng üb« di« vom Iemralloüntee _proponierte
3_i«l°Iul!on . du«» »eslnllich«! _Iichall darin beftch»
daß die F°r»«n de« passiven _Wioe»s<llr_,,b«s, ti« wl««nnlen _Wiborzu _Nufiuf «»_lhallen sud, im 8««
llebenen Moment all nicht zweckentsprechend bezeichnet
wc»dm und der Part«! vorgeschlagen wirb, sich «it
d«n _bevorstchcnden Wahlen _^l bcschäjügin, in bei
_Nichlmig, di_« in dei «_ntwoitabresse der Duma ge-
geb«n ist. Für, «ft« .st «« nmüllich noch nicht
möglich, zu sagen, ob de« Parteitag «5« Resolut»«
«« _Zentraitomilees annehmen, ob und _wic er sie
»bänd«rn wird. _Tr«tzd«m muß _lonstc_,!_iert wert«»



,h« die _redakti«««llen Einzelheiten b« R«s«_lution ,_«
_fteiftn, daß die Verfasse! de, Resolut!»« im »llg«
««ine« ein« glücklich« Fv»m de« »u««ege« »u« «In«
z«_,e _glsunden habt», d!« be« Lebe« de» _Paltei
«»liebsame _Schwierigl«!!«» b«r«It«n könnt«. Ob nun
ter _Wlborge, Aufruf ein glücklich« Schritt b» ««t.
_Offenen Dumadeputiuten war «d« nicht, duübe» ist.,_taxldenP»ßUeth«lt«lsse» .nicht_commod_. ,u
«W und übe»d!e» ist «« ,»«cklo_«. Wie nl, »_uch
dielen Aufruf b«trllcht«n m»g«n, er „«hört b_»l«_i!« k«r
Vergangenheit an. Sog« »ei fich zu ihm völlig
ablehnend vuhält, muß «ach dem »»«druck« Hessen«
I« .Boten der Pa»t«! ber Volk»ft«_ih«il" sich bi,
Lage eine» V°ll«v»tntu» _llar machen, bei —
.0« den _Auaen b!« »achs«»d« »_narchl«,
«U leere» Hinben ,u sein« Wählern
.«ucllehrt«._' Da« Z«_nlr»Il»«It«e »erführt bah«
l«ll!g richtig, indem e« l» d« pr«p««<_er!«n Formel
»»_rMgt , den Wib_»_g«r Zwischenfall »l« seinem
Welt» «ach «schilpst ,u _beiiachten und ,n den
Wahl«! überugeh«». D«, lft »!ne Aufgab« — die
mehr al» jed« _<wd<« dem wahren Gel« de, _lon_»
fti!utionlll°d«««l,a<isch«n _Progra«««, entspricht, unb
M_leich d» _praltilchen Nnfo_»_derung«n b«, gegebenen
MM»«««.' —

Vortiefflich, sage» »_ir; da» lft einmal ei« _llan«
Mt. De, _Wiborger «_ufnif lft Blödsinn, b«! de«
Wahlen aber läßt sich «ch »„, mache«! Auch ta«
mm wahren Geist de» «adelte« ist hübsch gesagt
»_eon »ir _nm »iißtn_», »_a, bei »ab« Geist der
Mette« ist, unb »»« b« »n«ah«. Wl» sehen b_»
j<tzt Immer nur den u»»»hnn G«ift b«, Kadetten
Daher rührt auch _bie «bl. Lage , in ber bi« _Pait«!
t« Nabelten sich _befixbet. Vi« soll «ll«_r«, ob sie
_noolutlon«, ist »ter «icht, ««setzwaßlg _p, handeln
z«t«nlt «der ungesetzlich; darauf »«t» P»bNlum

_>mk Negierung; fi« »ill ab« «rNë». baß sie so»»h>
«volutloüär lft, »i« _anllrev»lut!on»r, _aefetzliK ,u
heucheln _gedenlt »de» auch _nugesetzlich. Dl« Russk,
»d, holte« die Resolut!»» be« _Zentrallomite«« fül
«l»e» »glücklichen «_lulwea/ an» diese« Dilemma,
L, maa sein, unl liegt «l, solche« Dilemma l« ftin
daßwl» über bl« .glücklich« Hand« de» Ztnttal-
l_omitu« l«in «_chte« Ult«il befitzen.

d. Uns«r«n »,«il«,l .«_a»um schw_.igt
da« Voll?« M bie Riga» _A»_lf« w ihre,
gestchen Nummer _auifthrlich »_leier nnb lnüpf!
daran bie nachNebenben Ve»«luna«n: .Di« »e-
««««ngen ber «_edallion find seh, _zutreffenb. «8!
stimmen »«hl ber Klltil be« Einsende« _betreffenb
die Herstellung der O«bnu»_g _burch bi« «_enlernng und
im Schutz _ber loyalen Einwohner _p_», l»nn«n aber
die Ansicht »icht teilen, baß _ba, »«II l«tz< »ehr mit
in revolutionär« _Newegnn» sympathisi«_,», »I« Im
_migen I»_hr, Jetzt ift _ba» Voll bn_»ch b!« Ma»d-
taten nur »ehr _eingeschrlckt, tenorlfiett. Nie jetzigen
Llihältnlss_.nmachen «»allerleiGroßmäulen, unb zweifel-
h»f!«n Elementen mlglich, sich breit zu wachen unb
sich ,u Führ«» auszuwerfen, _mib ba« füllt bie
Kr Volllseele Fernstehenden zu _illlgen Schlüssen.

„Ei ist ein« «ein« «»vlutionä« Gruppe, bi« ba»
lcklliche »oll «rbeckt. Dies« G,_upp« wiegelte mit
_Nelhlls« be» _lerror« l» ««lige» Herbst große
Lcharen auf, unb _linnte ba» auch jetzt tun, wenn
lm Land« nicht _Miliia» stehen würde, vor bem _wa»
sich zu fürchten hat. vb ein unbewaffnete« N»Il fich
zeg«» die Tenoristen .rh»l»_n lönnl» , lft «l« strittig»
Flog«; wenn e» _ba» ab» n!cht tut, so ist _biesel »ich»
d»rch Sympathien fü» bie revolutionär« Sache,
_Wdern durch die Furch! vor be« I«rl«lift«n zu «°
Illiren_".

Ausland
l

«,«. den29, Sept. (12, Ott)

»«tsch« Uel«.
_ltoise« Wilhelm unb H«h««l,he's

Memoiren.
2u« _Verlin wirb u«« geschrleb«» :
_^p— Die Velöffentlichunff der hinterlassen«!

3ufz»!chnuna»n de« _dlillen deutschen _Reichllanzler«
_tel Flliften Chlodwig _Hohenlole. «bei den Mcktiil_«
«der, um e« ter geschichtliche» Wahrheit «_ntsplechend
»°»,udiücken, üb« b«n Vt«_rz be» ersten beulschen
zitich»ll>»zlc,«, be«Fü,ft«nNi«mll,ck ,ha«
btg«ifliche!»e!se «_llenihalbe», nicht nm Im Inl««l«
l»b»n auch !« «ullanbe, stalle» _llnssehen »regt.
T»n wenn auch bl«h!»teilafse»«n _Papin« b«« Fürsten
b»h<nloh« an »Illli_^_em 3als«ch«nma!«!i«l nicht viel
Neu« g_«b5_cch< haben, so «scheint _boch hier manche«
m ein_,m ganz »«den» _Llcht», »obel freilich _bahlm
zeftellt sein muß, ob die« neu« Licht auch Imme, _ba»
l»!l_,fflnde ift. bcn» F2_,ft Chlodwig _Hohenloh« hat
d«_, gilßlen Teil b«, D ng», «bei bi« er berichtet,
nicht »u« eigener w_^hn>«h«m>ss _gefchlpst_, _sonbern
»»n dritten Personen erfahr«», d!« ihlerseit» »i»i«_r
_stm _3e!l dem N!lltich,l«n.I,e» Füiften V!«m»_rck feinb-
l'ch glgeüüberstanben, s»b«ß man _>'!ch! jede« dieser
V°:!e unbesehen wild _al» _bcu« Münze hw-
«_lme» _linnen.

Der Nein d« in Hoh«nloh«» «_ufzeichnunl«« be»
'ührien Vl>lff«_ng« _gehirt längst der Geschichte an.
«« ist «llgemel» belannt, baß bie Meinung«««!»
!ch!«icühcite» zwischen b«m _Nalser u«b b«m Fmft«_,
Nilmalck _iirer bi« internationale Ulbeit«»Ichul-Non»
l««!>z. die der Reich«_ll>n>_ler _spster »l» »eine elnzige
_Pva!«°!°l,!e" bleich«« ha», über bi« _«abi»e!t«_oibr«
l«!, I85l , die den _peislnliche» _Verlehr «wischen b«m
heillcher und de« _Rifflilministern _erlchwnen _lollt«,
2b«_r die Sl'll_^g dl« Fürsten _Vilmarck ,«m _Zenliu«,
°!e ou« Anlaß seiner Unterredung mit _Winbhorst »um
_offtnen _Konsiilt »It bem Kaiser führt« , unb endlich
auch über ewige Fragen bei _aulwirligen _Polilil den
«ruch »wischen ssais«, «nb _Ka»>l» yerbeiführle».
»t_« dul«r Viuch _»_ar, auch abgesehen von allen
_«llttächlichcn Ncinu«g«««isch!,denhe!l«!', darin beglllnbe»
b°_K _bi«, ,_wli s«!bst«_i,bige, st«! »»«geplügte und eisen-
ftf'«Choialle_« lluscinantx'piallten, «nb — zwei halte
_^_tti_oe mahlen _billlontlich nich! gut.

»:_er »öbrend «ach der bi»he»ig«n Auffassung, die
nch übligen« auf mannigfach« Dolument_« stützen lann

die Fragen be» _ioneren Polilil, vor «ll«m auch bie
Etlllung zur »ibellerfrage . den Hauptgrund zum
-'<uch zVischcn bim Hauer unb dem Kanzler bildete»,
lleUc» die Nnfz«,chnungen de» Fürsten H°henl»h« e»
_w wi »iz oh vkimeh, Fragen der _au«»2_rlige»
-Mim, «l>r »ll«m b!« abweichenden Meinungen
>H!_,ch«» «ailü und Kanzlei i_»b«r ble Stillung zu
Ocherrelch-Ungcirn _einerseil« und zu Rußland »nd«l«l-
l_^ll», den «_luljchiag _gelben _Me_«. Dem Fürst«»
_N_^m-ück wild hi«,b

_ei
dl« «bstcht ,ng«Ich°b«n, »_lr

«_lchten _sagen _unt_elgeschobln, baß er den _Dr.'ibund
h_°b_? sP«:,g<» unb da« enge Fieundschllfl«°_erh»l!m«
_>u Oesterreich-Ungar» Ilsen »ollen, um sich mit
_«üßland ,u «erfiänbiaen, wilhnnb b_»_r _KaUer angeblich

im Fall einer russischen Besetzung _Nulgarien_«, _Oester_.
«ich habe unteistützen »ollen, selbst auf bie _Gefah
eine« Kriege« m!t Rußland unb Frankreich hin.

«el dieser Darstellung lft, wenn auch zweifellos i«
gute» Glauben , nach beiden Seiten hin stall, allzu
Ml »ufg«_lrage» »_orben. Daß Fürst _Bilmarck sichum be, .bischen Vulgär!«»«« willen mit Nußland
nicht schlagen wollte, _barau» hat er lein Hehl ge-
macht, unb er hat da« im Reichltag« offen unb
_ruckhaltllo_« «u«a°!_pr«chm, _inbem ei betonte, baß
Bulgarien un« H_elub, sei unb nicht die Knochen
«me« _pommerschen Grenadier« weit wir«. Auch streb!«
er «In Intim» Verhältniz ,u Nußland an, und dem
entsprach ber geheim« _„_Mckueifich«luna,«vell_,ag" mit
Nußlllnb, den Fürst Nilmorck «ach seiner Entlassung
veröffentlicht hat. Aber _bie Absicht, ben D«ibu»d zu
sp»ergen, hat Fürst _Viemarck so wenig gehabt, wie
der Kais» ben Plan verfolgte , e_« mit _Rußlanb,um
Nonfiilt zu treiben. Ossenba_, sind hier bie zwischen
bem Kaiser und de« Kanzln bestehenden Gegenlätze
«»» dritten, nn» »um Teil unterrichteten unb »um
Teil Voreingenommenen Perslnl'chlciten slail über-
trieben unb au» gelegentlichen _Neuerungen sinb an«
sch_eixenb »«itau«schau«nb« Pläne _lonstruiert »_oiden_.

Diese Umstünde und die rückhal!« - unb rücksich!»
lose unb _offenbai »benfoll« aufgebauschte Schilderung
der schloffen _Gegenslltz« zwischen Kanzler unb Kais«
wache» e_« begreiflich, »erm dll lltztire jetzt in «w«
Depesch« an b_«n Seniorchef be_« Haule l _Hohlnlohe,
den Fürsten Philipp zu Hohenlohe-EKillingifürsl
seiner Ent'üftuna _Nuldruck gegeben hat über _bi<
.grob« laltlnsigleit, baß ohne seine «_olherl,,« Er-
laubnll Nngel« n«nhei!en , bie seine Person _bltreffen
unb bi« unabsehbar« Konsequenzen nach sich ziehen
_llnnen/ _nerlffentlicht »nben. Fürst Philipp ha! dil
_Vuantwarlmiz über bi« V«l«ff««tlichu«c>_en sein««
iüngften Nrnber, be« Prinzen _Nllxand« übergeben
Man hat Anlaß, gespannt daraus zu sein, ob i«
i_rqeudel«» Form ein« amtliche Widerlegung °ie>
Richtigstellung dessen erfolgen wirb, «a« In ben _H»h«n-
loh«sch«» Aufzeichnungen all«m Unsche!» «ach mißuer-
ftindlich unb lrrtümlich dargestellt ift.
Neuest« _Nkteuftllck« «us bew braunschwei-

gische» _Thlonzwift.
Di« offiziös« _Noldbeutsch« Allgem. Z»g, »er-

öffentlich i» ihrer Numme, »on «_orgeftern Abend
Folgenbe_« : Zwischen Seiner _Wojeftlt dem Kaiser
und Sein«, Kinigl. _Hoheit dem Herzog von
C»mb«»la»b sowie zwischen bem letzteren und
bem _Reichllanzler hat wegen _ber Regie«
_rung In Br annschweig «in _Vliefwechsel
stattgefunden, den »l» Im folgenden zu «_riffentlichen
ermächtigt find:

7) Schreiben de» Herzog» »on _Cumber_»
_lanb an ben Kaiser: ,Durchlauchtigster, groß-
machtest« Kaiser und «ln_^g, freundlich lieber Vetter
unb Binder, b!« Resolution, welche die Laxdelnel-
s_ammluna dt« Herzogtum« Braunlchweig zu, Neu-
«rbnung be, _RegierunglverhHltnisse _tel _Hnzogtum«
am 25. ». M. angenommen und ta_« Herzoglich«
_Staat«minifteli»m «ir zu» Kenntnis geblaßt hat
gilt mir Anlaß, an Euer« Kaiserliche unb Königliche
Majestät mit einer f«unblichen Ritte mich zu wenden,
E« ist mein Wunsch, «ine endgültige Ordnung
der R«_gierung_«ve,hlltnisse im Herzog!»«
_Vraunschweig auf dem Wege herbeigeführt zu
lehe», daß ich und mein ältester Sohn Prinz
Georg Wilhelm _unf«l« R «chte auf die _Negieiunq
im Herzogtum meinem jüngsten nach braun»
schneigischem _Haulgesetz Volljährigen SohnPrinzen Ernst
August übertragen, unb daß btejer als Herz»,, die Re-
gierung übernehme. Mir unk meinem ältesten Lohne
sowie dessen _Delzendenz »üldHie Zulzession _inAraw»
schwelg fü, denF ll vo beh _lten bleiben, daß d!<
LI«_i« meine« jüngsten Sohne» erlosch»« sollte. Di«
Verzichtleifiung auf d«« braunlchwchi'chen _Thro«
würbe« ich und mein ältester Sohn aulsprechen, so-
bald die Gewißheit besteht, daß der Regielunalüb«-
nahm« meine« jüngsten _Sohm_« leine Hwb«nisse ent-
gegenstehen. Dies« meine Absicht unb meine» Wunsch
blt!« ich dem Allelgrä'Igsten Wohlwollen Euen_:
Kaiserlichen und ««nigl'ch« Majestät empfehlen zu
dürfen. Mit de» Versicherung der °olll«mmenflen

Hochachtung und _Filunbschast _vnlMbe ich Tu««
Kaiserlichen und Königlichen Majtft«! _fteuntwillige!
Vetter und Bruder (_g_«z.) V,«ft August, _Gnmnde«
den2. _Oltow 1906.»

Schreibe» de» H«»,»g« von Cumb«r>
_land an d«n R«ich»lan,l«». Fmer Durch-

laucht beehre ich wich, die Abschrift «ine« Schreiben«
welche« ich an de« Deutsch«, Ka>s«« «nb König« v«n
Preußen» Majestät »«g«n U«b_»_rn»hme der Regierung

i« Herzogtum Nlau»schw«ig gllichtet habe, zur ge-
neigten K«»ntn<» _hierneben zu überseilden und lZu«le
Durchlaucht al« d«n Vorsitzenden be« _Bundelial« zu
bitten, «on dem I»h»lt de» Schrei,««« _be« «uübe,_»

_»at MllteUnng machen zu «ollen, sobald Euere
Durchlaucht die« für angezeigt halten. Indem _ichM
_«unblich« Bitte au«spreche, daß Euere _Durchlauchi
»er _Vnwiillichung meine« in dem Handschreiben
Sein« M°jefi«t unterbreiteten Vorschlag« geneigte
Unwsllltzimg angedeihen _losse» »ollen, verbleibe ich
mit _oolllommener Hochachtung Euerer Durchlaucht
_«lgebexftei _lae,,) Ernst August. Gmundcn, de«
2. _oltobn _190S._«

NI. Schl«ibenb«« Kais«,» an _bentzerzog
_uon Cumb«rl»nb. „An de« Prinzen Elnft
üuauft »»n Glofzbrilannie_» und Irland, Herzogs oon
_Cumderland _Ni_^gl'che Hoheit. Dulchlllucht'B«
First, freundlich lieber _Vette», Euerer llöuiglichtn

Hoheit Schreiben vom 2. _Ollobe_« habe ich ,u er-

halle» di« Eh« gehabt, Di« Regierung in Braun-

chneig ift _burch Nund««,a!»b«schluß vom 2. Iul

1885 in der, nach Lage der Verhaltnisse, durch di«

Intenssen de» Reich» gebotenen Welse «»_._«M Nil

berufen» Hüln biesel _Intenfseir muß ich Anhand

nehmen «u «ine, N«_ur«_gelnng di« Hand zu bieten

solange bie Sach- u«d «_echlllag», die zu dem g«>

dachten »undeüratibeschluh gefühlt hat, moeiändeit
_l_oilbeftcht, D_«_r Inhalt Euer« Königlichen Hohe»

Schreibe» bietet ab« leinen G»und, bies« Lag« _al«

onändcrt _anzusehe_». Ich _seb« mich d_^_her außer

stände, der _mil von Euerer Klnlg'ichen Hoheit »u«-

_qesprochenen Bitte näher zu treten. _Eueie Kiniglich-

Hoheit bitte «h di« Versicherung d«_r aulgezeichüclsten

Hochachtung en!geg«n,u»«hmln, «It be» ich bin Euer«

Königlich«» Hoheit fteunbliche, unb ergebener Vltlei

<g_ez) WilhelmI. _N _Renten, den 6, _cllobei
1906'.

IV. Schreibenl _e« Reich» lau,Ie r « °_« d?"
L.l_.oa v_»_, Cuwberlanb. .Ecwcr Nlmg-

lichen _Hoheil dem Prinzen Ernst August °°n Groß'

ri.°nni.u und I.l°°b.,0"'°_^°°"/°"_^
Euerer Königlich« , Hoheit beehre ich m_.ch _m_^t unt«,

!2»igst«m Dan! ben L«pfa«g de« gradigen Lchil'bm«

»°m 2, d. Vl. zu bestätigen, mit »elchem _Eue«
Königlich« _Hokit ml, Abschrift l«_l «on Ihnen an
Ve. Majestät den Kais« und König wegen be_«
Regierung im Herzogtum Brannschweig gerichteten
Schreiben« zur _Kennlni« _Zbersandt haben. Wa«
EU»« Königlichen Hoheit Wunsch nach Mitteilung
diese» Schreiben« an ben Vundelrat betrifft, I« muß
ich mir ein? Entschließung darübe» vorbehalten. Da-
g»gln s_«h« ich mich zu »einemBedauernaußer _staxde
bl« gewünfcht« Uütnstützung de« von Euerer König-
lichen Hoheit Vr. Majestät dem Kaiser _uolerbieitlten
_Volschlaa« zuzusagen. Die _Gesichtlpunlte, _nich welch_««
ich all Reichzlanzler wie al« preußischer Minister der
»««»artige» Angelegenheiten pflichtmäßig bi« brau»»
schwedische Frage zu behandeln habe, sind In zwei in
dieser Eigenschüft von mir mit Deneb«!gung Seiner
Mojest«! be_« Kaiser« an bie !_Henozlich°br»unschmeigi°
sch« Regierung gerichteten, inzwischen de, Oeffentlich-
l«it übeiglbenen Schreiben bargelegt. Von bem In
bilsen Schreiben «_ingexommene» St»n>punlte aus
zlaub« Ich in Euerer Königlich«« Hoheit Vorschlag
eine für die _Rlichlinleressen annehmbar« Lösung nich!
erblicken zu können. Mit b_«m Nuüdruck meiner ehre,»
bieligsttn Gesinnungen verharr« ich al« Euerer König-
lichen Hoheit _unte»tänia,üer _sgez)Fürst oon Bülo»,
Neichzianzler. " Homburg v, d. Höhe, b,n 7. Ollo_»
l>« 190«.

_Ueber die Memoiren desFNiften Hohenloh«
dl« am vorgestrigen Mittwoch in Berlin Im Buch-
band_< l ,»_i Ausgabe gelangen sollten, »«iß b!«
Münch, »llg. _Ntg. _no« einig'« mitzuteilen. Danach
aehen b!« gesamten Memoiren bi» zum Tod« de«
Fürsten Hohenlohe und behandeln außer den bereit«
_belann!«» Abschnitten weiter noch die Versöh-
nung de_«K»<s«l« m!tVi»»alck, di«
Loplivisch« Kanzlerschaft unb Cap»Iui« Ent-
lassung, bi« R«!H«l<mzlerz«i! de« Fürsten Hohen-
loh: und seinen Rücklrilt. Dies« D»l«m«»l«, ble
angeblich noch erheblich mehr Aussehe«
errege» w»d«n, al« da« b!»h_«_, oeröffentllcht«
Material, sollen nicht einmal vollständig fein, ange-
deutet wirb, daß anscheinend noch unliebsamer« Sach<n
zmückgehülten seien. _Nicherbem steht _,ach bem ge-
nannten Blatt zu befürchten, laß bi« F_amlll« Nil-
«_arck jetzt im «_igenen Interesse sich vielleicht zur
Veröffentlichung de« dritten I«il« de, _Nllmorckschen
Mewoiien bewegen läßt. Denn Fürst Hohenlohe hat!«
sich in der letzten Zeit im ««traulichen Kreis« „«
l_egentlich lebr herb« üb» den damaligen Grafen
Herbert _Vismarck persönlich geäußert, so daß
siche» auch in dieser Richtung de» Schluß derMem«>»en
nicht «_o» Bemerkungen frei ist, die b!« Betroffenen
mindeste«« _fchwl» verbittern werden.

Die Generalv«f<,»ml»«s, desEvangelischen
»««des,

die in _Grandenz tagt, hat vorgestern «_inftimmig
folgenden Beschluß aefaßt:

„Der Essen« Katholikentag h,t _bi» Losung
au_«aeg«b«n_: flusammenschluß be_» Gott- unb Chriflu_«-
»läublgen oller _ssoofessionen zum Kampfe »_iber ben
Unglauben und Umsturz, D«_m glaenübei geben »I«
dem zur 19,Tagung des _EoangelWk_» Bunde« uer-
sawmlltcn Protestanten folgend« .Eillälung ab: Mit
dem Glauben alle» Kuchen und _Konfeisi««e», dl« in
dem H«_r»n Christ»« _allei» ba« Haupt sehen, fühlen
wir un_« im Geiste e!nia. Jene Essen« Losung i!t
indessen nn, eine Wiederholung der seit Glündung
der _lonIelNonlllen _Zentrumiparlei stet» »°n
_>hr erlassenen Aufforderung «m politischen Zusammen-
schluß der gläubigen Christen; diese« UüNnnen »eisen
wi_, al« «erhängn'lvoll für unser Vaterland und
u»_ser« eoangel sch« Kirche zurück; wir erachten «l
nielmeh, »I« _GewissenlMcht, uxser« eoangelischen
Volligenossin und _lnebesonder« bie »»n jener Seile
al« gläubig a»g«_spl«ch«n«« Kreise vor bem Ein-
gehen in da» _ang«bol««e Bündni_« zu warnen
lenn bei aller Nneikennuna der Ehrlichkeit, »!« so
_oiel« fromme Katholiken nlemen, un_« auf mese Weise
die Hand zu bieten, _linnen »_ir loch i» jener
Tendenz de« Kathol>k«ntage» nicht« »nb««« _«llennen
_al» den geschickten _Veisuch, bi« d!« _,ö mischen
Inte,essen in erst« _Lini« vertretende Ien-
trumlpartei zu stillen unb jene Freiheit dn
lliich» erobern zu hellen, dl« unvertinbar ift mit den
Grundlagen dc« souoeiänm Naüanalstaate« und «ine
beständig« Bedrohung de« _lanfessionellen _Freden« be-
beutet_. Unser« «uang«l!sch« Losung dagegen ift frei«
Entfaltung der Lebenllräfte b«_r Reformation, welch«
sich von _j«h«_r »l» «oll«- unb st«at_«elha!tcnd «wiesen
haben. _Iusammenarbeiten mit allen Schaffenl-
freudigen,.welch « dem Vaterland dienen »ollen auf
allen Gebieten der christlichen _OeNttung unb Volk»-
»_ohlfahit, aber lei» Bü»bnil mit bem
Z entrum und keinerlei _volitische Unterstützung
seine« _pailamentallsche» Interessen, denn die _latholifche
Kirche ift lein Bollwerk gegen Revolution und Um-
sturz, unb noch jederVerbündete del _Mtiamontan!««»«
wo» jchiießlich der Betrogene."

llnihebung «ine« _Nnsweifnugsbeschlusse»
Au« Berlin _wlrl von voigeftei» gemeldete

Kürzlich wurde belichtet, daß die Regierung in de,
lheinifch-weftfälischenInduftlie _klnfiig
nicht nur keine rusfisch-pulnischen _Aibeit«
mehr dulden wolle, _sonbein auch die Ablchiebung bei
russischen _Lililluer beschlr'sm habe. Di« Vertreter de,
lhe!n_,sch'»es!flllischen Inkckiie sind hiergegen bell«
Ministerium mit aller Entschiedenheit _volslellig ge-
worden. Dem Vernehmen nach Hot nun bi« Regierung
Mächs t inErwägung »ezcgen, bieA _bschi« bun g «-
_frlst fü_, dil _ruMchm Littauel um «in Jahr zu
lllllängern. Ob sie _z_anz davon Abstand nehmen
wirb, die Abschiebung zu _foidern, steht noch dahin
MüsHebend für bie Haltmg de, Regierung dürft« bi«
Ankündigung gewese« sein, d°ß d!e rhiinisch-westfälilch«
Industrie _anglsicht« ihr«« zurzlit außeroibentlich
_ftarlkn Nlbeiteibldaijl be_^ _Aulwlisung der Liltau«
sich wahrscheinlich veranlaft sehen würde, durch ih«
Ngcntcn um jeden Pl«i« _ilrbeiler aus den östlichen
Ngiaibeziilen anwerben zu lassen, so daß die Leuten«!
auf dem Lande dadurch «ieder eine recht fühlbar«
Ltcineiuna erfahren würde_.

Verschieben« «_achrlchte».
*— Uebu die Memoiren d<? Fürsten Hohen-

lohe hat, »ie man bei.Host' au« _Petulbulg mit-
teilt, ei« dortig» he,v«rlüë_udei _Diplomat mil be»
Minister del _Aeußer» Rüllprachc _gtfflogen. De,
Minister äußert« sich _bahin , baß die!« _hifioiische«
Reminilzen'«» auf die geglnmäiti»en politisch««

Verhältnisse leinen Einfluß aulzuüb.n _o«_rm°cht»
und auch in den _freundschaMchen B-ziebuugln _zwische«
Rußl and und Dcu < _schla » d, wie sie geglnaär!«
bestehen, nicht! _llndei,, »üriln,

»— Die Magdeburger g<«, lch«>°_> : W_>« wl_>
H3,en lft da« _Gallenfteinkiten de» Lanüwinjchaf«-
minist«!« «. _Podbiellli, da« Ihn zu dci Ein

»eichung s«ln«l Abschied»g«such«« an ben Neichslamle
veranlaßt« , nicht gehoben. Ge,»b« in d«_, letzten Zeit
haben sich di« Anfälle, unt«_, de««» « sehr zu leiben
hat, »_iebe, eingestellt, E» dürft« damit zweifelhaft
»»den, ob der Minister bald imstande fein w!»d
seine Uuilzgeschäfte zu übernehmen. Voll!«» b!«
schmerzhaften Anfälle weiter »nballen, so würde sich
der Minister gezwungen sehen, sein _Porteftuill« g»»z
u»d gar _nitderzulege», um seiner Gesundheit leben zu
_llnuen,

"— Au« Breslau »kb _oo» »orgestein _gemelbet:
Eine _Uebeitiagung be» Polen« _Schulflieil_«
nach Oberschlesien wird ollem Anschein nach «on d«
großpolnischen Fühitrschast glplant. Wie da« ober-
schlesisch?Polenblatt _Natolil mitteilt, wirb e« mündlich
unb schriftlich ausgeforbelt, zu ein«, Peütio» an den
Kardinal Kopp zu «»muntern. Da« Blatt schreibt
bazu: _»Wenn sich die Brüder d«_r anderen Gegend««
rühren, wollen mi» in Schlesien schweigen? Wir
bitte» die Euer» _un» zu schreib«!!, »»» sie darüber
beulen._"

Großbritannien.
Guglanl» und dieTelefunken-Konfereuz.
Hierüber bracht« _geft«rn e!n Agentul-Telegramm

au« London ein« _lurz« W«lbuna, b!« »I» bmch
folgende, »n_« heut« vorliegende _aulfMlicher« Mittel»
lung au» London von vorgestern uervoUständlgen:

De« Daily Mall wirb au« Bell in ««legraphlert
England sei auf bei _ssunl«ntel«_glaphl«»
Konferenz praktisch isoliert, von Japan und
Frankreich im Vllch gelassen unb seine
eigen« Delegation lei _gespilten. Nur Italien Hab«
bi«_her Anzeichen _baflll gegeben, _Englanb bei seinem
Widerstand «_eg»n einen von Deutschland v«_ia«-
schlllgenen ß 3 zu _untllstlltzen. »_onach d«_r _Nullansch
»on Mitteilungen auf höh» Se« oh«« Rücksicht auf
da« System, mlt welchem die Schiffe oder Lanbsta-
twnen versehen sind, stattfinden soll. Di« Meinung
maßgebender britisch» Beobachter l« Berlin geht b»>
hin, daß bl« «_xglischen Delegierte»«I»«n ernsten Fehler
begingen, indem sie biesen _Paragroph bekämpf _>n_.
Die« sei der vital« Paragraph, mit dem dl«
Konferenz stehen »der fallen »erb«. Die _Mitglieder
der britischen Delegation, »eiche ba« Eeneralpostamt
_vlitreten, seien sich der _lotheit _midUnbilliglelt
der englischen Haltung _bewuft unb b_«_reit, sie
aufzugeben, doch di« ««» d» Admiralität entsandten
Delegierten seien durch ben Vertrag bieser Behörde
mit de» Maiconi-Gisellschast _gebunben. _Fianlleich
habe beschlossen, bl« d«utschen Vorschlag« zu unter»
stützen. Nm«»ila _lchwanl«, doch hätten bie Dele-
gierten sich jetzt _dlfinitln enllchlosse», sich auf di«
Seite Deutschland« zu _Nelle«. Sogar bie japani-
schen Vunbelaerwssm V»gla«d_« unterstützten Deutsch-
lanb, da sie selb! i «In _FunkM!«» besäßen, da« si«
gern entwickeln möchte». Di« «nßüschcn _Nehlld«» in
Berlin sprachen sich in d_«n dlaftischsten Nu«diücken
übel b'e _unbritisch« unlntllllgen!« Haltung au«, zu
welcher de» löllch!« Hand«! der Admil»lltät mit
det _Marc«ni«G«_fellsch»ft dl« _billlichen Dele-
gierten »_erfsticht«! zu habe» scheine. Dl« strittig««
Paragrophen beabsichtigt man b!» _zulitzt zu ve»<
_schilben_.

Italien.
Ueber beträchtliche V«2»der»ugen in de«

italienische» Diplomatie
haben «Ir gestern «In« Mitteilung g«bracht, b!« heute
durch folgend« Meldung der Kölnischen Ztg. _<u_«
Rom «eivollständig» sei: Die Verschiebung In einigen
Gesandtschaft«« unb G«»_erallonsulat«n
die feit längerer Zelt mit allerlei U«be»l»«ibung«n von d«
Tagelpiess« angelünbig! »_ai, ist nunmehr _bulch
Velchluh dt« _Ministeria!« > _ollzogen _worde«; _e« find
dabmci bie _GesandlslhasllpoNen I«_Haag, in Lissabon,
Bern, C:lti«je, R!» b« Ian«!>°, _Bueno« Air»«,
Montevideo, Santiago und M«x>lo, sowie die
Oeneiallonsula!« zu Pest, Tanger, Kall»_, Ttipoli«,
Teheran, Kalkutta unb Schanghai neu besetzt »oidm,
ungerechnet die Ernennung von _sech» Nolschaftzräten.
Während einige Blatte» dies« V«_rschiebung «m al«
ein _unlchuldig!« 0_d»»«e2'«_loi8e_2 mehr ob«, minder
erlaucht« Namen ansehe», beurteilen sie mehr««
legielungzfleundlich« Blatte» günstig«!; fi« elk«nnen
darin eine , on _Titto»! »_ohler» _geoe Auffrischung
b« biplllmatilchen Kräfte Italien« an Plätze» , bl« für
bie _Uiltlchaftlichen unb politisch:« Inl«nssen bel
Lande« «_on _zurehmendel Vebcutung finb. Dl«
_trlbun» glaubt zu »lsse», baß bie jüngst« Personal-
«eränbelung im _biplomalischen Dienst, bie _umfassendste,
die seit läoger »I« eimm Jahrzehnt geschehe» lft,
nur den Anfang _durchgreifend«, _sleununge» bildet,

die auch «ine Anzahl «o«Konsulaten sowie eine gründ»
liche Reform d«l ganzen _biplomalifchen _Laufbah» um-
fassen wllen.

Zulzar»en.
_Z»« Vchntz de» Griechen,

die in _Bulgali«« du«ch bie Hetz« d«_, _loiligen
_Patriotenlig» in der nluestenZeit _ulel zu leiden
h_abi» »nb auch _wliterbln schwer bedroht sind, ent-
wickelt neuerding_« dl« bulgarischeRegierung etwa«
mehr Energi«.,

Nu« Svfl» wild darübe» _oo« _Dienltog dieser
Woche gemeldet: Ein neuerlicher _Aufbruch von
griecbenfeinblichen Bewegungen i« _Val « «
war _offiz iell bestätigt. Durch di« von der Regierung
_ara/ordnet« Rückgab« _weggenoniMln« _Krchen an bi«

Griechen wurde unter der bulgarische» Bevölkerung
die Gärung verschärft, jedoch durch strenge militärisch«
Maßnahmen niedergehalten. Die Regierung ordnete
feiner schäifftl« Lustreten gegen die Mitglieder der
Palrotenligll an, durch welche die _griechenfemdllche
Bewegung h«illorge_»ufen ward. Mehrere diel« Agi-
tatoren wurden verhaftet, _baruntet vier Geistlche
Die Fahne bei Plltriotexliga. ble bel ben Exvssen
_volangkttaze» »u werben pflegte, ist beschlagnahmt
Da« »ach Sofia geschickte Zentralkomitee der Patrio-
tenlig» in _Sosi, beschloß gegen dal _enelgische V«l-
gehen bei bulgaiisch-n Regierung zu plotlftiuen und
bei« Fürsten Beschneide zu ,ühr«».

Veellllsckte«.

— «in Fall von Neifewut, Dle _Rusfilche
Medizinische Rundschau (_Heiauigegeben von _vr, S

zipüawily unb _vr, V, Weihbein, Verlag A. Hauß_<
niann-Neiim) berichte! über einen Fall von «_eislwu»

den der «dinierende Arzt _a» beiMvilauer psychiatri-

schen Klinik, Dr. M. V, _Gmewiisch beobachtet und

im russischenI_omna! für _Ne_^ropathologi« beschrieben
Hot. Der N,anle, der auf einem russischen Gut«
l«bt, führt zu Hause ei» _geoidnctl» L<b_«n, e, ift

°b:r vergchlich, »«streut und ,u nichl« Rechtem ,_u
gebrauchen, ergreif, mit »'^«Energie alle möglichen
K-fchäfte, führt sie aber so _schAt. b«ß sie ihm
_abkommen werde» «_Zsse_»_, 2m _Zam«, Iah,

hinburch beschäftigt«,, sich _^ -,,_^ _„ _. ., ,
El!«nb°hnk«nbult.ur«, _W _"da ^"b"

_Hch«li«e unb Telegramm« , »_, l«W z!>,. n_3 «^nicht fül «i«n »°nduk,.m, _soV« U _^°_^N««gebulten fein«l _PhantaN« _»»H _z_,»» _llin.m
,»°n„gst«n L.b««lj°hr« »« fing «_",_'

_««n" ,ine _A^»nde,e N._Igu.« bei lh« ,u
plötzlich.« «»«üüenRei«n zu _bemnlen. Plötzlich ve_._schwlnd«! _« «»«

Haufe «_nb ««reift auf _^z»_°ch«? «»bMo« _, sch.M
°b« »°n unt«r»«g«. Da« E_._z,. _h« z,,i,. 'Z""«
regelmäßi «. daß « bittet, nach Hau« «,
bracht zu »erbe«, _entwede» war lhm d««G«u>
llu«geg°n«en. ob«. « «_r,a«nt« seinen tranken
_Z_^ond und, b_«,g_.ch,_^ _^,_ß _^ Wille _»semer V.heirschu«8 nicht »u««ich.« könnt« . b«nn !«l.
H"Ä _^^°_^^ '"" «

_' '"h° '_^ " "«"selb» nlcht, wohin. I_« MNM ha« er sech« solcherReisen un _elnommen , die Ih«,,«, «^ _,«« _z,«lch
ganz Rußland b!« nach Sllckle» brachten. Ihm w»i
e« _«inellel, ob _«l Els«nbah« ober Dampf« ob«
Postpfnde benutzte, nul fahl«» u«d ««lter.
komm«« »ollt«.l I» b« l._tzte« Ieit stellten fichhäufig Ohnmächten e_,n . b« «_lanle schli.f «icht unb
»_urd« l«!cht _enegblll. I» der Nilnil beträgt e, fichruhig unb macht d«nEindruck «Ine« ,I««llch _«sunde«
nu, n»nlg _benabten Me»_fchen. Dl. _UntersuHunq
ergibt »uk« »_ssymetrle b«_, Gesicht, unb «rlüb!«
Sehne» ilflex«n nicht« V«f««de,e«. <_Z, »st h_«_, ^„.m
Bewußtsein, n« scheint I«In Gedacht»!« ziemlich stark
_gtlllte» zu haben. Nach «lnigen hypnotische« _Tltzunae«
fühlt er fich _besondels wohl, und wüh««d de« <,»n,«n
Aufenthalt« ln b« Klinik ift ihm lei« »I«,ig« Mal
der D»_a«_g zu« Reisen gelommen. Nährend d«
sinnlosen Fahrten _bifindet er fich bei vollem Bewußt,
lein, l»«n ziemlich _geuau °°» seinen «eisen «Me»
ab» e, Mt «« selbst, doß « _lionl ist, nm istsein Will« zu schwach, e» ,»«» sich _gy« den »n_»
übeiwlndllchen Drang nicht wehren, obgleich er e_«
»e»such«n ». ill Auch ,u»ü<! _lomwt «, nicht _oo» selbst,
s»»b«»n er fügt sich immer eine« f_,emd«n
»lllen. obgleich « _felbft dl« Not»«nd!gl«it «!n>
steht, die Reife zu beendigen.
- «in« gelungen« _ss«h,t mlt de« l«n«'

b«»«« Luftschiff. «», Flieblichzhafen am
Bobenfe« »Ilb vom _Dienltag belichtet. Nach _be»
Urteil älonautllch« Fachleute, _lft dle heutig« V«»
suchlfahlt mit d«m n«u_«n Ballon de« «rasen
Zeppelin vollfländig gelungen. Die Stabilität
be« langen Fluglöiper« »_ai _danl der n»ib<sl_«rl«n
Steuerflächen ein« tadellose, da« _Luftlchlff gehorchte
dem _Vleue_» völlig. G»»f _Zeppeli» fuhr zunächst bem
hel'schenben Winb «»» etwa _zwe! Met«» !n der
Selunb« entgegen in dei Richtung auf Constanz,
_breht« lann auf da« Schweizer Ufer zu und _fnh_«
nun b«» ganzen Umriß de« E«e» in der Richtung
_Romansholn, _Arbon, _Rmfchach, Rheinmündung,
_Wasserbmg, _Lang«n»_rg«n, _Frieb,lchzh»s«n ab. Bei
bti Fohlt »_nrden mehrfache Schwenkungen _aul»
gefühlt, die H«he»ft«u«rung _funttioniert« ebenfall»
gut. Durch !h« _Vchllgftellung konnte die Höhenlage
de» Ballon« beliebig geändert we»b«n. De, Ball«»
_eileicht« nach Messungen von »erfch!eb«n«n Selten
eine Gefch»>ndigkeit »o» 42 Kilometern in de«
Stunde. N« dem Königlichen Schlosse beschrieb bn
Graf ein« Kurve unb landet« nach zweistündige
Fault bei seine« Aulgangüpunlt in bei Nähe de«
_Abfahltlflosse« auf de« See. Von den «»«senden
äronautischen Sachverständige» wirb bie Landung »l«
ein neuerliche, New«!« dafür angesehen, »!e l«!ch
deiartlg« Fahrzeuge auf die Wassn fläche absteigen
können. Di« Versuche werden morgen fortgesetzt
»«den. Der König und di« Königin von Württem-
berg »_ohnten von Ihr« Motorjacht »u» bem _garuen
Versuche b«l und beglückwünschten den Grafen bei
seinem Abstieg auf» »ärmste.

— «in _»y»«mi«l«»o in Teutschland. _Nui
Mainz »ud vom Wontag berichtet: Ei« Pak«,
Dynamit unb noch andere gefährliche Sprengstoff«
»_mben hie« in einem Eisenbahnabteil gefunden
Glücklich»»«!! ,« »_a«en bie Sprengstoffe, bl« t»

Zeitung«««»!« _eingelchlage» »_are», voll!« bmchnäßl
unb _bahei ungefährlich. D« Fund »md« l» einem
Eisenbahnpelsonenwagen gewach«, bei fast aulschließlich

zwischen Main, und Wielbade» »«kehlt. Die be-
treffend« Zeitung stammt »u« _«_leunlirchen und d«
Sprengstoff dürft« auch vo» einem bo»tigen Berg-
w«il«a>bt!t« heiiüh«». Di« Nachforfchungen nach
dem Eigentum«, wann _bilhe» _nfolglol,
- «ine ««_uchlnd« Ins«» «« »«ring«««,

D« _Globu« _melbet, daß i« B_erinznieer ein
rauchend«, Vt«!nhauf«N von 600 Fuß höhe zweifellos

vulla»_ischen Ursprung» aufgetaucht sel. Dieser Vor-

ga«g l7_hit. baß bi« _uallanische _Tatiglelt ln Nl°«l°
nu» zeitweilig erloschen ift unb jetzt »led_« neu auf.
lebt, _Cwaltelistisch ist. daß diese 3°!" f°st.»" d«"
_lelbe» Zeit aufgetaucht ift. al« _da»<l,dbebe» In Lhil«
die »Insel Robinson«« v«llchla»g. _^, _» ,.

-Originell kostümiert ««den bi« N«_kn«
Mülllutsche, fein, nach de« 3«ll°_ftrele« de« s°«b.»
unt«r,«ich«ten Ta,if°_ertr°«e« mit der Wir _schaff

_g«n°sse»_schaft. Uebe» die _Nelleibu«g_«lr°a,« »irb dort
nämlich »örtlich bestimm!: .Jeder LiMn._» »dn

Kutsch« «hält _fofnt nüch s«I«l Anstellung zwei
Nlus7n Mb nach _jebem folgenden _sechilen M°n°t °>»_e
».it«« Nlul«, s°»i« all. _,ech« Monat« «l«e Mutz«
Sonstig« _NellelbungMcke kommen i»F«llaU." Blus«
und Mütze allem unl« Fortfall all« l°nft'«e« »«-

kleidunglstücke. dürften, melnt da« _B«l. Tage«, sehr

richtig, doch besonder« l« Wint« ein _gal zu leich'e«
Koüüm sein, da« «_ermutlich auch bci der _hoye»
_Obllgleit Anstoß ««gen »ü>de.
- «in arges Vliß_«e,chick _»'de_rfuhr _<« ««

w'««??''._?z!''«'Z.._^_-
betrat El»
Abtell, schob de»'R°lsende« hinein und

_A
"_«

_^wieder. D« Reisen»« »«_"_« n« s,'_, ° »ht_.«
Hilf.g.schl.i wipsa'g_«- Es _^_rs_^
_«lft»«I°sse g«°t«> und in d_<m "en
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Elle nicht gelocht ««de» «»- _" Pechvogel be«
Droschke ,_ur Polizei»»«!!«' D° »« _^^°°ii
_ble»sttuen>,en Poli,eiblll«te_>, bekannt ir«, «,»ig«

_ofoit sei»« Freilassung.
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- 5« Mondelprofefsor. Viel belacht wird
_j_, de» «_ediz inüclen _llrelsen?«li«_l »In Vorkorom«!»
_z<I !>em »in bekannt«« _Hallarzt, Pros'ssor 3,, til
K»>,p!i»ll e gespielt hat. Professor X, IN nb«a»« be-
Mftigt und lein« _Sprechstund« all« Tage von Po«

iienten «_beistNt. so daß sich bei n_'elbeflaal« _Urzt »ll-
„Wch ein sehr kurz«« und summarisch» Versüßen
,u«iltge!e»< bot. V« erscheint als» ei« jung« Won«
ë! dem Pl°f'_ffor unk beginnt stockend: „Heu P«,,
ftss«l , ich labe eine «,Vi«te, setzen Sie sich
_imr her," s°o<« l>«l P_rosesso» darauf ,_'_emllch hastig

_^ßle sird !» guter Hand, — s«, HI« _«»f der
Voll, ' dabei drilckt er de« Patient«« auf den be-
foünt»» gr«!-»n Uxterwllunßlfiubl, .so , nun «_achen
kie de« _Muxb recht »«!t «_us, sog,« Si« »—^
D»l»! nimm» »» »on «ine» Us<lch«n ein Nein,«
ssnftlüwent, fährt dem Sitzenden d»m!t In de«
V»«d: »So. fehtn Sie, Sie sind !n _au<«_r Hand
_f, haben wir f!« Ich»«,« — Dabei hält der Pr»>
ftffor mit triüniplierender MIen« an einer Pin>»tt_<
,««l Stückchen Fl'Isch l» d<« Hlhe..Die Mandel«
werben Ilmen nicht »_eil _w«h tu»—^ »Aber, Heri
ff>l_«l'ss»»/ sagte dn P»»!«nt daraus. —,Na, »a«
„ollen St« denn noch? Di« Mandel» sind ja
Ml—" ,Al«l, Her» _Profeffor, ich wollte l» g«
«_illt opniert »erden . Ich habe ein« Buchhändler»
,elln»»8 sül Vl«, um be»en _Vezahlnxg ich bitten
_»ilM« _' Ob der »«_uchlingl «_ntmanbelt_»
Vochkändl» auch noch e!» Honorar zahl«« mußte, ist
»_iilt bekannt g«»«_rd««. Professor 3c. hat ab« seine»
Spitznamen „Der Mandelprofessor' ««g.

— Mine originelle »_vette wurde, »!« die
_it_»l!«ul!ch_»n Blätter belichten, lllr,lich von Willy Bur-
neNer in Nur!», »» «r >«ei Konzert« _a_»g«_be» bat
zwo»»«». Bei «ine« Bankett, da« zu s«w«» Türen
«ranstaltet wurd«, sprach jemandb!« Ansicht au«, daß
,1» »ah«» Virtuose eine» guten _Instimn«nt im Wer!«
!»» 200 Lire «!»«» ebens« melodiösen _lox entlocken
_llnnt«, »l» «In« Vtrabivarw« . De» _belannt« 3n>
<!ru»»nte««»ch« U»t«_ni« V«n«_lli, d« de« _va«lett
bewobnte, _protestlut« _geg«» diese V«_haupwng n»d
«bot sich, 20,000 Lire «ine» »obltätigln Weilezu
Wen, »e»n Bnrm«st« _imfiaxb« «l«, tlel zu »»!!>
trlnge». _Nnrmeftn nahm die V«»a»»fold«n>ng an
„d _Vonelll Nefj «In« ganz neue <I«!ge und «in«
_Vtradinaiiu» falen. V« drei _Z«ug«n _beal«lt«_t begab
sich der Virtuos« darauf hinter «ln«» _Wanbschlrm «_nd
spielt« «me halb« Swnd« lang «bwechselnd auf beiden
Geigen, wd«« « fte all« »»ei «b_»_r dn! Minute»
«»«tauscht«, «hne daß b!« _Anxxfenoen, Vonelli «I»b«»
griffe«, lmstand« gewefen wären »!t Bestimmtheit zu
soqe» , «b « auf de» _Vtradinarinl ober auf d«_, g«
»llmlichen'Gelc,_« spi«lt«.

Lokales
Dentscke« Verein w ««»!««>

(0»»gr!,ppe NIg»).
_li« MUgl!«bll d« _OlilstlUPP« Niga «erden

d«»«s _ausmerlsam gemacht, baß fatzunglmlßig
tk Wi!gliel>,be!_lr«8«

bis zum 30. _Septembe»
bezahlt sein »8ff«n.

D« Eh_»f b« »u»lä«b<sche« _Gonve»»,«'
»e»t<g«»d«»««r<<ve»w»ltu«g, G«nel»lm»j«!
_lfta < _> ew. !si heute Vormit'»» _bier _ewssetrofsen.

Der _Vrift«» de« >. Diftriks de» <»«ereu
«»«dtteilS , Her» Noßman» , ist zum Gebilfen
tel Herrn R!galch«n P«lIj_>_eimeiN«_rs «rn«»nt Word«».

D«< F«ll>g,»<cht. Veftern hatte «in neue« Felb-
«_Mch!ein« _Vijung im _„Pollawoi D»»»' b«» Mal«»
I»»il»wschen _ils, Infanterieregiment» und verhau»
_ielt« dt« »«Nag« gegen bi« Vaunm: de« _Nauskesche»
«reis«, _Vchan Van _lgreese, des luckn»_sche»
«nise« Johann W»lb«nhelm, de» _Has«n»
»»thschen Kreise« _Nien, Eng«! n»bd«n Mit,«»
Ich« ssleinbüry«! Gufta » _Schlr«l», «!« ««ch
gegen ihre _Wltgenofse», dl« »!»de,_j«hrlge» _Bouern:
t« _D<>lse«sch« Kreise« Friß N«_hrsin«, de«
8»n«_leschen _Krlise» _Wolbemar _Eaulgohse unb
le» _Poneweshschen «reise» Johann L»z«,h»
_»ge« li»»«dung dl« Schutzmllnne_« _Vinizni und an
tem _Lchutzmann Werner in de« _Emmaflrah« am
4, Vepl«»bn c. u» 10 Uhr abend«, »«_rsuchten
_Norz«. Da« Urteil lautete folgendennaßn» : Wal»
_lenheim und _Gchlrml« »_nrd»« zu» Tobe
d»«ch Erschieße» u»b »_ehrsing z» »
3»h»«n 8«an«»»lbel« verurteilt. Die «_brigen
Vlüangellaaten «_urben freigesprochen.

Da, Urteil soll an _Waldenhe!» und _kchirnil, im
Lauf« von 24 _Swnden v«ll,o»»n werden.

?. _D«S temporäre »,«,g,g«_richt verhandelt
morgen , den 30, September, die AnNaa_« gegen den
Bauer» Ialob _Drllelt wegen _Beteilinung an
de» Mordversuch, d» am «8. Dezember 190« , um
10 Mr abend» , I« der lfmmaNroë an dem Schuh»
mann Swch»»!»scb »erübl »_urd«.

Die _«lomwiss,»» für «ef«n««««s«che« de«
kivlöulXstte« Wo»»_ven»»««t« bat da» Unter»
h_altlaelb für _UinNante» von 7 auf 8 _ssop. p„ Tag
vom. lJanuar 1907 ab _erboht,

_j. Nn«newlese» au« _bem Livländüchen Gouver-
nement _«_r d!e Zeit de« _»r!«g_?_zul»!in!>»« und al«
sttovpe »u,aes°ndt ««lden sind: _Fsiedrlch Sch<_w«t
Theodor Schnitze, 3ul<», «ibbe, Johann Leepwg.
Julie _Kalnlna, Pet« Labz, Echan« »»ding
Nl'xand« Vusch, Iwan Ha»o», Mi«l?»!_tsch und
Lol<l>»w!t!_ck>.

Vewaffneter «anb. D«r in der GcharrenNraû
Nr, 9 _wohniaste _Fried_^ck,ft«b!lchellle!nb«rael Samuel

b_'isckoxlitz _Pigt« a», baß _aeslern »_ormittag, um
11 _Ubr, nzhre»b «r vom Hause «bnesend »_a_» und
nur sein« Frau _NebeNa und k!e Diensimädchen _Fanry
und M»!n« flch W der Wohnung befand«», — vom
Hof« au« durch dl« _»üch« 5 junge Leute In die VoK_»
nung aedtnng«« seien, von denen einer mit einem
Revolver w de» Hand an de» lür _Pofto gefaßt habe
»ühl«n!> di« anderen »« Frau Hirscho«!tz dl« Ford«,
_»ung _r!ch!eten, ihnen da» im Kauf« befindliche Geld
auszuliefern, _3ll» Frau _HIrsch°»!tz !h«en sagte, das
ff«lein Geld habe, zog «!»« der vier ss« umringenden
Raube» einen Revolver au« der Tasche, _rlchwe den
Lnus auf _si« und »erlangte »o» ihr, daß fi« b!«
Schlüssel zu b«n Schränk« _her»n«geb« und _zeia«, »»
da» Geld verwahrt ««»de. Vor Schreck «rföll!« ff«
b«ld« Forderung«». Darauf befahlen die Räuber der
ssran _Hlrschnwitz und den beiden Dienpm«dch»n, In

einem Zimmer zu bleib«», »» «_iner d_«r Räub« _r»i!
einem N«»oloer w d_«_r Hand _ss_« beaufsschOgte, «lh-
rend di_« and»«! die «»_rschiedenen Gelasse _lffxeten
und durchsuchten. Nu« einem Sch»»»l raubte« si«
115 Rubel und ei» _sslberne» Zigarnn'Etul und au»
eine» Kommode so Rubel. Darauf e»if«»nten sich die
Ni«b«l auf demselben Weg«, wie fi« g_«lomm«n wann
d«ch dl« Noch« auf den Hof, nachdem sie die Küchen«
ts» von außen »erschlösse» halten.

j. ^»_grelfnng «w«» p»Ntisch»n Ver-
brecher«. W<« «an un« mitteilt, ist gesler« in
einem _Passaaierzu_«,« bei d«r Station _Schmarben ein
politischer Verbrecht! verhaftet worden, bei dem man
verscklede»« _lompr»mmit<i«re»de'Dolum«nl« gefunden hat

Mordversuch. Die in der Nl,xand«»straë
3_lr. 8 wohnhafte _MeiNerin der _Spi«lsach«n<Nbt«!ln«g
der _Fabril ,_Pro»>>bn!l_', Ulexanbra Kräh >«Igte an
baß a« 27. September, »» ^/«8 Uh» abend«
während sie in Ihrem _Zimme» saß, ihre Quartin-
nirtl» Mari« Nirch««r an ihr« Tu» geklopft u«b ihr
»!»g«t«_llt hob«, daß !«m»«b mit ihr zu sprechen
»iwsch«. Nl« Alexandra Kräh bi« _Itlr ihr«« Zimmer«
«ffn«t«, sah sie «»_r sich einen n»_bel««»l«n Mensche»
de» «u» eine« _Nexolver eine» Vchxß auf sie abgab
du»ch den fi« am rechten Oberarm »_ernundet »_urd«

_otz _ihler V«rnmndu»g _lonnt_« si« bi«_Ill_r zu»
schlaaen, b«ch di« b«_r _Mordbxb« inde« noch mehr«»«
Schliff« auf fi« »bf«»«rt«, «o» den«» sie «i««r an d«_r
rechlen Hükte r«_r«undete. Hierauf suchte _lxr Unbe»
la»nte da« Weite. Daß er hieran nicht _gehlnderl
_nxrbe» lo»«te, «scheint um s» auffallender, al» bi«
Quartierniriln um da» _Erschllnen de« _Unbelannle»
wüßt« , dl« Schüff« g«hl»t haben muß u»b _lelnerlei
Schritt« g«ta« zu _hal>«n _schlint, um durch Sperrung
der _Haults« da» _Vnllommen de« _Mordbul«» zu
»erhinde»».

_^. Verhaftung. Gef!«»» Nb«nd, gegen '/»^^
Ulö, wurden von b« Poli_^I In _VIemnhof 3 Uebel
täle» verhaftet, von be»«n «Iner b«! «wem_Fluchloersuch
ver«undet wurde.

In dem _vorgeftlige» «ltt«»tatsverf»che
««f »ine» Waggon der elektrische« Ttraßen_»
b«hn nhalten wir folgende« Eingesandt: Um der»
a_»tig«n, verruchten Anschläge« auf de» _Tramway,
wie dem am Mittwoch auf der Alixanderftraë statt»
gefu«d«n«», nach Möglichkeit _voizubeugen, mZßte ln
erst« Linie da« den Tromwan blnutzend« Publikum
auf ii« Mitfahrenden achte». Jede den Wagen _ver_»
lassende Person, di« Irgend eine» _Glglnftand l« W«>
gen zurückläßt, muß _a«gehalten »«de«, evmtuell
bmch de» >«ben Wag_«n begleitenden Schutzmann auf
den ««_efsene» Gegenstand _ausnierllam gemach!

und' bei ««»»Ige« «ertiichtlg«» Y«nehm«n sofort an«<
tiert ««de».

Um da« Publikum ««silndlg darauf «_ufmerlsam zu
machen, dürft« e» sich vielleicht empfehlen, d«ß bi«
Stlaüenbah» ge!«Ils<iaft l» «.«dem Wagen an auffallen»
der Stelle gedruckte Anschläge mit eine» solchen Nnf-
forderuna «n da» _Publllu» _anbrlngt. II—

^, N««b. I«
d

er »erg»«aenen Nacht gegen
1« Uhr Ist der ln der _Mumpexhofschen V«aße _wohi_>e«de
Rudolph Sogar!« in der P«_inan_«rfirage, gegenüber
der Paull-Kl'ch« von _ü»«i bewaffnet«« Personen
überfallen und um «ln«n Neutel «It 7 Rubel, »i_«
auch um einen Ning vom Finger beraubt worden.
D!« _Gtrolck« «n<ka«e«.

Gin Mebtifie« I»«»gsftr8fli»g, »amen«
8ul» Vogolla, wurde _«_lstern auf der Slaüon
Nig»I von der Venda'merie verhaftet. Er _stommt
au» de» Nou». W_>t«b»k und «_urd_« Im _Iabr« 1883
»»gen Morde» zu» Z«»»g«_aibe« vermt'ilt. Auf
de» Transport nach Sibirien e»Nief er _«w«lmal und
jetzt ist «_r von der Insel Ssachaü» g'flilchtet, »o
die _jopanische Herrschaft ih» >«» _Frelbeit _verholsen
Hai. Wie der _Prib. Kr., dem wir dies« Nachricht
«»«nehmen, _hlrt, solle» sich zurzeit ln Riga
gegen so entlaufen« Zwanglfträflinge
»uf_^_alten!

Nnf der _Wnmmifabrll ^««sfij«" der Vlbl.
Fieysinger »nrde« _aestein morgen die Arbeiten
nach Nu«sch«Idu»g alle» unruhigen und z»«lf«lhaften
Elemente »_iede» »_ufaenonnnen. D«n Arbeitern
»ulben _lel«« Zugeständnisse gemacht, so daß auch
Kieler Streik vollständige« F!»«l, »ll««n hat.

AuaenWckllch gibt e« <» Mlg« l«ln, «»»ständigen
Fabriken.

Unsere gestrige Nachricht, daß auf einem
deutsche« Dampfer 12 _llift«n «it Waffen lor,fi«,i«rt
nwrden s«l«n, _wlrb un« »««lo»p«tent«r Stelle all
unsichtig bezeichnet. E» hanbell« sich vielmehr um
12 Kiste» Patrone» , die benlt« im vorige» Jahre
hie» «_Ingetroff«» waren und g«fl«_rn_unt«» müitlrischlm
_Gchutz auf eine» deutschen Dampfer gebracht wurden
um von hier »_iebll in« Nu»la»b zu geh«».

_j. _Llndenrnh. Dies« lag« erschienen an «i»«m
>_bend« zwei _bewaffllete Kerl« _v»r der Wohnu»a de»
_Dahw« Vergkind im Hause Kal»!«a, warfen Stein«
l« die Fenster »nb fordert«» si»l»ß bei de, Angabe,
daß sie vo« _Komlte« der ie»«lut!»»ir«n Organisation
geschickt seien. Nl« N« nicht _hin_«lng«lass«n wurde»
_de«oli«rt«_n fi« dl« Tür »nd _v«_rl«»gt»n, »It Renolvern
drohend, dieHergäbe »on O«lb und Gewehre», worauf
li« di« Wohnung durchsuchte» und geg«n 3 Rbl. an
Geld, «ine Taschenuhr »»b ««hier« gold«»e Ring«
raubten. Wlhnnb dessen be_»«_rlt«n dl« Einwohne»
baß _diaußen »och einig« Raube» da« Hau« umzingelt
ballen und Wach« h!«lte», Nach dun Raub« zog
b!« Räuberbaxb« »»gehindert ab.

_H Der Nge»t der W«b«i«p»llz«i D«w«<
bat, wie un» belichtet wirb, Riga «erlassen, »eil bi«
R«volutlonë au« Räch« s«i» Lebe» bedrohen. Dann«
«_ar «i»«_r d«r energischsten Agenten dn Geheimpolizei
und halt« durch seine« Elfer fehl »!«l« R«»oluti»_nlre
Anarchist«», Mltgllede_» de» _Kawpforganisatwn unl
Räuber entdeckt und »_lletiert.

«ln» «it b«l tteffen Sonntag 327 Unter«
«ilitär« de« _Salaltalsch«», _sowi« 334 Untn_»
_militir l eine« »nd««n Infanterieregiment» HI« «in.

Roman'Feuilleton

_^gafchen Rundschau".

I") _Lnztfer.
l!!_°»an von LuIu v,Etl» »ß und Torney.

_tNachdn»! »nl»l«n)
Der MdnK ging mit gebeugtem Kopf. Nl« er an

der Tür war, lief del _Plopft ihn noch einmal an
»nd seine Grimme war mild«.
.MüMN. am _Urbanitag, ist Messe in alle« Kilchen

für eine glückliche Kreuzfahrt. Und den Tag hernach,
reite» wir."

L« zuckte _Burkarb durch dieGlied« wie ein Schlag.
Endlich! Gott sei Dank und allen _Heilig»! Am

lag nach Sankt Urbar»!
Der Mann am Was!« ,d« Ketzer, siel ih» plötz.

lich ein. „Auf den lag nach Sankt Mb»»", halte
bei ihm ja auch _nachgernfen.

_Vullar» zögerte einen Augenblick, aber dann _gina
er doch »u« der l_llr, «hne ein Wort davon zu sagen, er
nmtzte selbst nicht, warum.

An vielem lag nach Tankt _Urban, _al« e« noch
kaum hell war,li_iutete b!« _stadt Vremen mit allen
Glocken, die sie hatte, sankt Peter tief und langsam,
die andern Kilchen Heller und hoher, und die kleine
Vitustap'lle a« Landungsplatz bimmelte schlill und
atemlos eilig, als ob si e _iigend etwa« nicht abmalten
könnte.

_s« ging ab« an diesem 3aa nach Sankt _Urban
wo alle Olccken läute'en, lein Mensch in die Kilchen,
Die standen leer und vergessen, und die Nltlire sahen
wunderlich nackt und ohne Glan» au«.

Me«, w°« Nein« hatte in _Vremen, war m dem
sllAnen Frühnebel mit heiau«g«l»ufen, den K«uz_>
_fahiern nach. Di« zogen in großen, schwätzen, lang»
samen _Ha«s,_n, _»»k Luft undLand zittelten von den
Tausenden von Hufen und _sltwergeftiefelten Füßen
und von den vielen Stimmen, die fange». Vie sangen

alle da« selbe Lied, ab« die _Vordelften waien mit
ihrem N«i zu Ende, wenn die letz««» ansingen, und

1° wuld« es lei» benllichei «esang, _fontxl_» _»u_» « _»

unbestimmt dunkle« tiefe« _Stin_^menblauftn, da« dlohend
und strecklich klang.

Die Sonne Wal noch nicht _herau«. Darum sah da«
viel« Visen, in dem die holländischen Reit« und die
großen H ellen von Kops _hi« zu Fuß steckten, noch
nicht blanl au«, fondern nur schwarz mit düstergrauen
Lichtschein«» darüber. E« war gan, fein _beperlt mit
zahllosen, wimi«,en Nebellropfchen, und die hingen auch
l>n de n rauhen Fell der vlämiscken Gäule und an
den stallen Schnauzbarte« und Brauen d« Reit«,
die noch ohne Visier litten.

Recht« neben dem Weg, auf dem die Haufen Ianss>
_sam sich v°rwäit«!choben, lag b«it und »_elbgmu und
von dünnemNebel _iibeifiockt die Wasseifläche derWeser,
Und auf der zogen sonderbar lautlos neben_ill dem

Lärm dunlel plumpe Tch>ff_> stromab, mit l>iaun_>l°t?n
Tegel«, die sie wie große ssledeimau«flugel in die
nebelig« Luft spannten. Na« waren die _Vremer
schiffe, und die bn vlämischen Hellen.

E« wa«n abei nicht Menschen allein, die heute
gegen da« »»fluchte Land und di« Ketz« au«lückten.

Alle Heiligen von Vlemen und weit« herum und d«
getleuzigt« Hellgott selbst wann mit d« gesamten
sslelisei unt«wegs_.

Del «_lzbischof selb« war der «st« gewesen, der
au« Blemen au«litt. In seinem goldgestickten _Olnat
— da« präcktiq _Weinrot war «it tiefen schwarzen
Schatten in den sammtenen Falten — saß er hager

und vorgebückt aus einem großen Schimmel nnd starrt«
mit schmal zusammengekniffenen Augen fortwährent
_geradeau«, nicht rech!« und nicht link«. Gleich hmt«
ihm kam unter seinem plumpen Baldachin der groë
silberne Sanct Petrus, dem sie einen blauen Vi°_tat>
mantel umgehängt hatten. Die kleine bunte _Madonno

der Schwestern von _Vanct Marien Wal schwäizlick
von Weihlauch und hatte nur einen hellenFuß, von
dem Rauch und Farbe n-eggeküßt _waien. Zwischen

ein paar kleinen, vergoldeten Heiligen ging leise schwan-
kend da« große, schwere Kruzifix au« dem Dom, das
üb« alle Köpfe wegsah. Und dahinter ein Wald

von ftllllseidenen Kilchenfahnen, die sich knisternd
an den Schäften rieben und diehten, von steifen
hölzernen _Gesichtein und Kreuzen.

D« Magdeburg« Propst wollte spät« seine Stift«'
knechte selbst führen, aber jetzt ritt « noch d,ch

_hint« bem _Erzbischof und _Buikaw neben »hm. D«
hatte da« Magbebulg« _Kieuz zu _tlaaen, da« von
schwarzem Holz Wal mit einem Weißen beineinen
Chliftu« daran,

Nl_« der Propst sich in d« ersten Dämmerung den
Kettenpanzer festschnallte, hatte er _Vurkard auch ein
Schwelt gegeben, e,n lange« schwele« Ding an
bleite« Riemen, wie es die _Ltiftilnechte trugen,

,,E« ist ja sonst nicht Regel, ab» heut« läßt
Vantt Benedict e« schon hingehen. _Noclesi_»
_militkm«!"

Vurkard fühlte jetzt gai nicht, da« ihm da« un<
gewohnte Eisen bei jedem _Hustlitt de« _Pfeide«
llavpeinb und kalt an den nackten Fußknöchel schlug
und da« große Kluzisir, ihn mit seinen scharfen
Kanten in die Hand schnitt. Ts war eine dumpf»
brausende Aufregung ln ihm, da« er vor Trockenheit
des Gaumen« nicht las Kreuzlied mitsingen konnte,
da« um ihn h« wie «m groë Strom von Hunderten
tiefer Männerstimmen langsam _hinrollte. Er sah
fortwähren!! mit unruhig suchenden Augen Über die
Köpfe weg in die F«m, ohne doch etwas Lebendige»
zu sehen; ab« es _lan ihm doch vol, als ob _jed«
Schritt volwäit« scher eine Eroberung wäre, denn
sielitten jetzt schon «f bem Boden les _velfluchtm
Lande«.

Wo der _Heerweg der Oechte nahe kam wurde «
sumpfig und taucht« schließlich ganz unter Wasser,
da« in diesem nassen _FHHjahr einen Fuß hoch übel
dem grünen Glasland stand.

Alle Augen sahen lr heimlich gespannt« Erwar_»
tung üb« den Fluß weg; ab« nm ein _paai kleine
Tauchenten wippten »u< de» gioßen glauen Fläche
sonst lag sie weit und _bieit wie tot.

Sie »achten hi« Halt und drängten und schoben

sich zugleich seitwärt« zurück auf die _sumpsigen
Wiesen, um die Haufe« durchzulassen, die langsam
hintei ihnen aufrückten. Denn jetzt, wo es ernst
wurde, sollten die in Eilen voran, und die Pfaffheit
sollte nur ihnen im Rü<?en die Arme ausheben, wie
Mose« gegen _Nmclek.

_Burkard hob sich uiaeduldig >« Sattel. Was
sollte da« Warten? Voiwält« , vorwärts! Wo war
die Furt, die Brücke?

«_r sah plötzlich, wie las _vorb«lft« d« gl«ën vl«>

mischen Schiffe mit seinen braunen Segeln wendete
und aus d« breiten Stromfläche in das selchte«
Wasser einbog. Da« nächste hinterher, zwei, fünf
b« ganze Zug. Langsam, immer näher Heia»,
jetzt dieht« e« bei, die Segel wuiben _sserafft, man
horte die _lanaaezogenen Zurufe. Dann da« zweite
dritte. Sie legten sich mit ihren plumpen Bäuchen
noch an einander. Planten wuiben dröhnend von
Bord ,u Bord geworfen. Die rotbraunen _Fleder_»
mausflügel falteten sich ein. Wie der letzte Kllin
sich _jenseit« anlegte, spritzte und platschte da« gelb«
Wasser diesseits unter den _unaeduldissen Füßen b»
elften Biemilchen, die nicht mehl _waiten mochten.

,_Herr, reiten wir denn nicht?"
_Bullard drängte seinen Braunen dicht an de«

Propste« Pferd, Ab« der _Schaumburg« antwortete
nicht, er hatte ihn gar nicht gehört und sah gerade»
au« auf die Haufen _oldenburgischer Mannschaften
die vorbeirückten.

T» gab Lärm und Aufenthalt vor dem erNen
Schiff. Die Pferd,, bi» an die Knie im Wass«
schnauften und sträubten sich aufgeregt, die Huf« aus
diele zitternde, schwankende Brücke zu sehen. Der
Oldenburg« Graf, ein kurzer Herr mit dickem Nacken
und «tem Gesicht, wurde h!tz,a, fuhr selbst im Ge>
dränge herum, und haute mit flach« Klinge auf die
Gäule ein, bah sie «»«keilten und stiegen.

Endlich, endlich I
Die Planken und Verdecke schüttelten in einem

hohl rollenden Donner unt« dem Getrampel b»
Hufe und Menschenfüße. E«>wal jetzt ein _fondeiba_«
nelblich kaltes Licht über dem Wasser, und ein
frostig« Wind, der kleine krause Wellen auftrieb.

_Burkard hielt regungslos neben dem Propst unl
sah alle« dicht vorbeiziehen.

Nun die flandrischen Eisernen, dle langsam ritten
unter den schweren Panzern, voran ihr Herzog selbst
und der Holländer Graf, der Floren«, Der sollt«
heute den Angriff führen. Der _Brabant» war noch
juna, weiß und rot wie ein Mädchen, Aber d«

Holländer hatte sein Visier schon aesch_'_ossen und trug
einen Helm, hoch und schwarz und eckig wie em

eisern« Turm, mit einemVusch rot« Federn darauf.
Die gelben dreisten Kerle, die der Vogt von

_Velhune suhlte, hatten sich Wundellich bunt mit

Federn und V«nbern _heraulneputzt und f_<l,_wat,ten und

lachten wie lmm«. wälrend sonst _aul °I!en Gesicht«!,

ein schwer« «ehalten« Einst lag. Die Leu!« wuß'en.
daß sie e« heute nicht nur mit Menschen zu tun
hatten.

Weit«, weit« und kein Ende.
Gesicht« von «losten Herren, die, _Vurkarb v°«

Ansehen kannte, Weil sie bei de« _Domprop!, au« und
ein ginn-n. Die von Geldern. Bern, Wich, der

fromme Rllven«b««er, der l»»«e _hanere _KIew!che

d« gebückt auf einem _hochbeinig« Fuch« wk und

mit sein« großen Nase in die Luft ,u schnüffeln

schien. Viele andere noch, die er nicht kannte. Da«
bremisäie Vtift«_aus<,ebot, Bauern und _Nuraer mit

Armbrüsten und starken stacheligen Morgensternen.
Da wied« bekannte Gesicht«! Der _Lauvtman«

Veit Flenelln mit den Magdeburger Knechten!

Der _Dompropst wendete unmerklich dm Kopf »a»)

dem Mönch, d« da« Kreuz trug, und dränate wn

Pferd au« dem Gewühl heraus in den ziehenden

Menschenstrom.

D««°'M°gd«bulg« wann fast °« letzt«,. Gleich

nach ihnen kamen die _beiliqen. . _«..,»
3ll, bei filbelne Petrus _«b« da« erste Sch'ff

ging, kam gerade die 6°nne b«a_«s e«e aelb

Scheibe, _schcrrf umgrenzt in d'« ««_W DunN

Llchtblltze _fpranqen in _»e« _»!'!'""'_« , _'''' ''«
_^be,n.n _Mitra de« _Veiten und m _>_" °'em" an °«

Volle _s.ine» «_rotatmantel« «u_!. _wk er w« m ° n«

Glori« stand. Die schon .^««

««

''^^°"""'

_I_^MMN-
dada drüben d» « der Mm

Was war « ,na« war °°« "" """ _z'«, sich vor dies« «e'ben
Der neblige Dunst 0°?',.','" _^,« _z_„_H _^_s

schob sich näh« heran.«?
_Goltsetzma l'lgt.)

In» «igasche» «_tadtpropft l_» de» 0_ber_>
pastvr zu St. _Iakob, Ih. Viig«»söhn, und
zum Pastor der lettischen Ies»«-Ge««lnde d«_r bi»»
_hlrig« Pastor »äj. Walter Sch» a»tz erwählt

_llollekte« »_e_»b«n Sonntag, de» 1. Oktober, «l»
am Erntefest, abgehalten «erb«»: In der _Ialobl_»
_Petrl_», Dom» und Lnthel-KIrche für di« <3«melnde
ar««n u«b Im _Velsaal« de« Marien-Dlakonissln-
Hause» zur Beschaffung «!»» Fl«_ib«tte« Im Dialonissen-
hans«.

Grntefeft'Gaben a» <l!«ld, <3«m«s«, Früchten usw.
»erben von Herr» _Plftor 0. Vchabert i« «Ig,
_Klrchenblalt herzlich «»beten und _Sonnabenk, d«»
30.N,pt««_ber, um 12 Uh« «lttag«, i« St. _Gnttud«
Hei« i» Empfang g«»on_>m«».

«in »_ongretz de» baltisch«, «_olttschnl_»
_inspektore« ist, auf Initiativ« de» Kurator« d«»
Rigasch«» Leh»be,irl», Hem_, _Lewfchin, ln Riga,»>
sam««_ngetret«n und hat _voigefteln um 8 Uh« »b«nd«
unt« Vorsitz de« Kurator» fein« Sitzungen in d«
_lluratoillanzlel _begonnm. V» fi«b z«g«n 26 V,lk««
_schulinspektoren »u» all« drei Provinz«» uschi«n»n.

2»ch dl« d«i V«Ik»sch»ldl«_lt««n neh««n an lx«
V««wngen teil. _Ve_» Kongreß hat keinen offiziellen
fondern einen _Privatcharakter. E_» hat sich zu» Auf»
gab« gestellt, Fragen und Mißstände zu beleuchten
die _Nef»»men heischen und da« Material dafür zu
sammeln. Unt« and«»,m wirb auch 2b« die Ein-
führung der _leltifchl« und _«_Nnlsch«» _Untei_»
_»Icht« spräche !» d« _Volkjfchul« und die B«>
lehung de» L«hte_»ftell«n, von denen dl«
früheren Inhaber geflüchtet find, verhandelt »erden_.
Die Sitzung da»»»« »« erst«« Abend b!« 1 Uhr
nacht«. Geste»« _v»r«!U»g _wurd« an der Aufstellung
«lnel P»og»a»m« fü_» den K»ng»«ß _gearbelte_»
Vorgen soll der Kongreß geschloffen werden. Da«
_aes»mm«lte _Matlrial soll sodann b«_r Unterricht»-
Kommission de« Ll«lä»dlsch«n P»«ulnz!_allat«z zm Ve>
arbeitung übergeben »erden.

De« _Evangelif»«!« 3ün«l»«g«»>e«e<« »«an«
_Naitet Sonnabend, den 80, September, prälil_«
9 Uhr abend« , im Velewslokal« lNüslalfi». Nr. 37_?
_ewe liturgische F,_i«, de« Erntedankfeste«,
Dl« »nlerstütz nbe« _Mitglied«, b«en N»geblrigen
sowie di« Frnmde _u«d _Glnne_» de« Verein» find zu
derselbe« _freundlichst »«lab«». L!«d«»texte w«_rd«u
gegen _sielwill!« Gab«« 2b »»_ticht werden.

«Mi»« _«Besanntmachnng de« _stigaer Hasen-
Ehes« .Fürsten Ucht»««ki . lautet: Nach dem ß 14»
de«.Ortsstatul« über die Organisation dn Wohl-
elnrilktung del Holzhofe«« und 8b«l di_« _Mlssung
von Holzmatnialien!n»«rhalb _lxr <3«»zen b«« Riga»
fchen _Haf«n»" muß d«l gaxze _Holzhafe« »bnhalb de»
Eisenbolmbrllcke sowohl auf d«m Hauptarm l»»D2n»
al» auch auf dnn Lutzausholmsche« Arm »<cht später
al« bl« zum 1. November c, von Flossen und Holz»
»arten befreit f«In. Auf Gru»b bl_«f«l Vorschrift
_sch«ib« ich b«n V«r«» Holzbändkrn vor, r_«cht,«ltlg
_lilr dl« ssoltlchaffung ihrer Flüsse au» dem genannten
Rayon Sorg« zu tragen, de» Besitzer» und _Nrren«
datoren b«i _Volzqirten _abei zu« _Fortschaffuna de»
Nnbindevonichtunqen zu _fchieiten, sobald dl« <8är»«n
ganz von d«n _Hllzein befielt sind. Bei nicht »echl-
,«i!lg«_r Elfüllung dl«s«_r Vollchllft »«»d«n dl« b«-
treffenk«» Arbeiten von der H»fe»>,eiw»ltung aus
Kosten der Schuldigen ausgeföbrt »erden.

Her» »«pellweift«« «llsred «irschftld ist,
«i« »ll »u« den 3l««al«_r Nlltt«»« «feh«n, nach
Reval llb«lg_«fied«lt, wo ihn d«_r M«u»l«l V«»«l» fü_»
Mä«n«»g»f»ng, del Iäkelfch« O«s»ng»«ein und d«_r
Revxler Ver«in _ftlr Namm«rmusil zu ihr«m Dillgent«»
gewählt haben. Herr Kirschfeld übernimmt auch de»
Gesangunterlicht an b«t _Domschnl«.

P«»so»e», die von d«i K»on« Pe»_sio» erhalte»,
Hab«» lau! Sch«!b«n de« Fln»«_zminlst«il vo« nu« an
zum Empfang de« Geld«» »m ihr« Iolu«enl« und
lein« besonder« V'tischritte» «Inzur«ichen.

_> Di« llkadewifch« _VtndentengNlPP«
de« _Rlgaschen Polytechnikum» hat beschlossen, für ih«
Mitglied«, «in«» MItt»a»_tilch «i»>u»ich<«n. DK
monatlich zu entlichtend« Zahlung fill da» Ab»nn«°
«««» soll 9 Rbl. nicht öbersteia, ««.

Der «_pielpla» de« _Ttadttheater« lfl fll»
di« Zeit vom 30. September b!» lncl. 7. _Oltob««
unte_» Vorbehalt von Aenb«_rung«n folg«_ndermaë«
entworfen »_orden: Sonnabend 7'/, Uhr. Klei««
_Pnif«. 6, Vorst. in Goethe-Mlu». ,Tg«,nt.«

Sonntag-Nachmittag 2 Uhr. Kllln« Pnif«. »Gltz
von Nlrliching«». Sonntag-Ablnd 7'/, Uhr.
Mittel»Pr«il«.,_Uns«reD«n Juan«". _Mon_»
tag. Ermäßigte P»eis«. Nbonn«m«»t L 10. »Fi»
b«lio_". Dien» lag. Große Pnise. .Flaut»»
Solo. .»«>»,,»". Mittwoch. Groë Preis«.
.Di«G«ifh»'. D»«nt«t°g, llnnaßlgt« P»«_lse,
Nbo«n«me»t _^,10.,M«nna Van»a_' .F«_itag,
Groë _Pr«is«. Abonn«m_«nt 8 11., DI« Vl«_lst«_r>
slnge, »«» Nü««b«l8._" _Vonnalxnd. Unb«>
stimmt.

Di« Gefell'chaft ,«npho»ie" «_eranftalte_«
Montag, den 2. Oktobe» , im Vchüh« nh»_us« «ln««
um 9 _Ulr b_«gi»»enden geselligen Nb«nb,

Die _<Veu«h«ign»»g z«« _Verauftaltnng vo«
»alle» soll, »_ie dl« Rilhsk. _Wjeb. mitteilen, »»«
bn Polizei vom I. _Ottobe_» ab »_nr _V«_r«in«n _«lt«ll«
»erde« und auch nn_» solchen, bi« «lg««« _Lola!i<ät«n
b«fitz«».

Die Frag«, betreffend elektrische ««-
leuchtnng de« Dnna-Qnai» ist, »!« d« Risb!«
W«ftn. „fährt, _vo» der städtischen Session ln H»fe»>
a»g«leg«nheiten _pri«zipl«ll In bejahendem Sinne ent-
schieden »_orde». Uuch wurde in der Session b«,
Wunsch nach _moglichft _baldlg« _Vnwirllichung diese«

«_eprllwg vertag». DI. »W^", '_^
_L°_N°""

Zn« »_ffentlicheu »«»«bot «,,«««» _^._B«,irk«g«r«cht am 7. Ap.il 1907 . u«3iy Mr «'mittag«: - «_yr vor.

_^.«_l._'"' ^",^^'"
w"« R,«»

rd Srrauß_behlria«, im,. Difirlktl de» M!,a««r Swd»!,N, »«d« Ka!»e,«_emsch«n Straße (Gruppe 59 Nr 1»^beleaen« Immobil; ' _^
2) da, de« N°lleglen'!3,«»et«r Mad'mir 3«°°«.«!«ch Nndrusso» _geblrl«« . Im 3. Quartal b»M_„kau«, Vtadwil_« . _«mb Vol-N» . 3, oder im 2

Quart»! de« 1. M»«,»»« S,ad!!«_il«, an de» R»
manowst»»»!«, »nd P»l,°zlr. 78 (Gruppe 43 Nr »1_^
b«l»a«neImmobil »nd _^ - _^

8) da« dem Fried»!« _Heidinger o«I,3r!g« l» 2
Quartal dl« P«»«r«o»i<,«, _Swdltell_«, an d« «wenden»
scheu Straë «nd Pol,-»,. 380 (Grupp« 2« N» 7M
blleaen« Immobil. ' _^

, ^!?.',"',"_^ ?? "«««_wirtschaMich_«»«»«
sumar»««l. Hafer 88-gz . _»_,_« _^z^^_y_Timotby 40—80, H«u 35-8N . E,l»z _zo_^_zz ,„«'
_p_« Pud. »»«_nnbolz. M,e» '760_^800'VN«_rn «40-870, Ficht, « 880—«80 ° 'MMne»
860-S_80 K°p p« Faden 7_<X7'X28_»

«ig««« 3rab»«»»e«. _Prog»»»» und «_esnltat«de» 15 Lage»:
I. R«k»rd-Y»nbik<!p, 2 «. 3. Start 2 4N. P«i«
300 Rbl. _Udala!» (_7_'8) 2 41. 2 41_'/4 (_ssov_, »_or>
2.40_'/<, _k; IeMel (778)2 40_'/4, 2,41 l/4 2 41 «>
»_nao_^_a (?«8_) 2 40'/,, 2 41V«, 2,40'/». »- _Dulik
c75?>2 49'/4, 2 44'/.. 2 44'/4. 4; _Smeltschak (760)
_»urücka»»»»«« ! ülinbel« l781_^ 2 48 G dg
2 49'/«, 0? Sekunda (768) 2,88'/4. _dlst.. _abae«. «
Sieg Rbl. 72.—, 2«.—, 82.80. Plotz (23.—,
29,—), s33,80), (138N).

N. R<s«sd'b_»nd!lap, 1U. 2. Start 2 83. Pn»
280 Rbl. kylpllda (780_^ 2,49»/4. 2 43'/4 _N:
V!lk««b»le M (730) 2.48'/. .2.44'/4, »: P.!_ka«
(780) 2 47»/. . 2,48'/,, »; Dscharodl. ik» s_780)
2.49'/', 2,46'/«, 4 ; »ogatlch (780) 2,83'/«.
abgem, 0. Sieg Rbl. 84.—, 23.—. Platz (25.80,
»?.—). (18.—, 17-).

IN, Rekorb'Handiklw. 2 «. 8, Start 2,34. Prei»
380 Rbl. _Snbaw« (780) 2,32'/.. bist 2 30»/. l'
R°«b°!»!,a (783, 234'/., 2,31V« , 2 31'/«, 2,
_Kanareila s_?88) 2 32_'/4, 2,31'/., 2 33',«, »'
Vmerilanla s782) 2,33'/., 2,34'/., 2,31'/., «_.
Cblestako» (782) 2,88'/., 2.33_'/4, 2,37'/., »>
Wo!.«»»''» (768) dist,, 2 32'/.. blft., «. Sie, Rbl.
24.—, 37.- , 18.-. Platz'(13.-, 12.—), (20.—,
13.-), (13.-, 13,-).

IV. Handlkop, 2 ». 3. Start 2 43. P«l,
380 Ml. _Rozarom (7341 2.43'/., 2 4«'/«. 2,42
2,88, ,; Cliodll s782) 2 43'/,. 2,!?9'/.. 2,44. auf»
aeaeb«», »; Wolschllmil N (760) 3 0N'/«, 2 40'/,
2 43, »; _Kortschmar ». V. G. (802) 2.41',_«
2 42'/., 2 47>/4, 4; _luk« (780) 2,44. 2,43
«bg,m,.«;Aloman (778) 2 47'/,,2,41'/,, 2 44'/«, «
W«likan (792) 2 40'/», 2.43'/,, »by,«., ». VI««
Rbl. 27.—. 186 80, 83,—. 12,3«. Platz (15.50
20,—), (44,—. 88,—), (14 50. 14 80).

V. R«korb»_Handikap, P»»»N»lr,nnen zu 3lr. N
1. «. 2, S»a,t 2,83. _Pre!» 280 Rbl. W°r»sch,!l«
(780) 2,4?'/. . 2.47, ; l »_alatl_^-Prelestnn (7>!01
2.49, 2,47'/4. «; »mla (780) 248'/«, 2,49'/<, »'
«m»,onka (780) 2,52»/. . 2,38'/., 4. Sieg Rbl.
23 80, 40.80. Platz (12.—, 12.-), (10,—).

VI, Relord-Daudik_^ p, 1 n, 2 Start 2 38, P«i»
300 Rbl. Mewllltscheükll!« (780) 2,36'/., 2 46'/«,»,'
F°m°lh«ut l_^. N. R. «. (772) 2 37, 2 88'/., »
Amerika"«!»!« Krassotla (762) 2 37'/., 2,81'/., »;
Vub»»«k« (780) 311'/» («_adschade»), 2,43»/., 4.
«leg Rbl. 43,80, 89.50. Platz (65i—, 21.—),
(19.—, 24 3U).

Der »lchst« R«»n!«g wirb am D!«n_«tag, b«n
3, Oktob« »_bgehalt«».

_Fnnbdiebftahl. D« in du «abenstraße «oh».

H aft« _Nlexande_» M. «achte, »i« d«_r _Prlb. Kral
_mlttlil», d«r _Poli_^l dl« Nn»«!ge, baß sein Bruder
Friedrich M, ihm am 27. _Septe«»,_» ei»«« _Ventel
«l< 60 Rbl. gestohlen habe, den e», Alexander M.
auf dn Straë g_«s»»den hatte. Von der Polizei
«md« die Eigentümerin de« »eul«l« in de, Person



D"_«'tA?«''^>«er

_^_._^ _»_.̂ " _^^"botin «, Vorhause »e.
_^7» _^ _,_?.'^^ "" ^«_w _! b« Dieb Fritz

3 »^ ^^"_"_. '" b« _Wolma_^ch.-. Straß
_A_^ _^""b" '_^ _^ "bl. und v«r«h!,b«neGegen««_ube , aw ib«m Einwohner Pete« Nehlfi'q, «!tt«I»^rucl« eine« _ssoften_»_, _h ««. «„„ G_^- «n
_kllwsoche« q«fi°U«n. ?m d«. P««°««lfirc«elNr. 2
«u, _bem Keller N_»d 2'/,Pud _Kleisck Mlb «md««
_Nalrmnc,«m>ttel dem _Iohmn «udfit _aeftollen.- _«l«27, September »«den g.«»bl«»: w l>» Faiwstraë
A-_^ dem _Iolann Vlud« ewige «.fertig« _Kleidnng,
f!«cke; l»l dem _ssell_z Mitmann In bel Wolmmsche
Ettnüe Nl, 3/10 v»,_schi«d«ne _Goche» »nd Wüsche.

»lind« _«N«_r» _Da,«lu«b,n>««« _«welSchor»
««««« w vou_^e von Somm« <« d« alte» _Nitaue
Straße N_». 4, w»r dl« _Nrsoche b«r beut« »_onnitra
nm 9'/_z> Mi «»folgte» »_lannieiun« de, _Femiwlhl

««»»«stellte _Hele»»«»«« _»,» _zg, September
«-Zentral - _Telearaphenlonior). »_ronfiew, «_rnnen. —
3<»_Mon, Wall.

_i?«»fe»d« _»_oNelte« der »_Fxpediti«» d«
„«ia«lf««_n «««dschä»",

1) Zur «_nschaffung »_on «_chutzpannll! fii» die
Polizei.

2) ssü_» «in» arme F»au Wi «nzlösung ihn

31 ssüi «inen _lranlen »_rb«il»unfthi««> deutschen
Drechzler.

Totenlifte.
Katharina Lobach, geb. V««ball>, 26, Sepiemb«» zu!»!„»,
Juli»« L!«d«/60 I „ 27, keptemb« ,,» Wall,
Nicolai Ullich, 28 I,_< ,u VlabiwoNol.
Nilolai _Vndnjcwitsch _Lorenzso«», 27. S«vt,»b«l zu

P»«el«b«_rg.
ssuliu« _Giofrultli. ,u V»«ll>u.

3«,berichte.
üach dem lloit erlitt u» 21, Sept. der _llnwlaN_»

Ich« Se_»ler .2oo _> u «_' vo« ««_val nack Da«»
unttrmeg« Havarie und ist _gesunte». Die _Vesatzi»«.

lft gereuet. Die Labung im Wer! v« 1500 Rbl
»_x>r unversichert.

_L>«»b«l, _Veeked» »«_b _3_»d»^««
_Ver Verlel,r»m!»>ft«r

hat, wi« «u» Peterlburg a«»eld«t »ild, da» P_»o>el!
«ine« _Zusatzattilel, ,u dem _alla«««!»en _llilexbah»_.
uftn« »ulgearbeüe_», demzufolge dl« _Eifenbabnverwal»
tun««!, für beschädigte oder _nerloren «««»»gen« Güter
sowie ihrer nicht _»erminmößigen Vesölderung infolge
Eis« n»<,i«N«>l» mit _ner<>nt«!»tl!ch sind ,
Di« if«l«e» de« _«fsilch j<,p«n»_lche» »»_iesse».

_Vta>!Nischtn _Daie» zufolg« hatten die aulWillügen
»fseluranz-NeleÜlchaften in den letzten 8 Mona!«»
Vn<!ch5!>!qunl?«-Psllm!ln fü» die _insolg« _Zusammen«
N»û_l «o« _Dompfein mi< _schwimmexd«« Mine« _en!»
standenen _Perluft« in Hlhe »on 15 VOione» _Marl
zu zahlen, w«h_»e»d b!e russischen Verüch«_iuna«g«1e!I
_fchattm lm nleichen Zeitraum ei»n> Vchad«»«lf«tz von
1 Will, Ndl. leistet«,.

_»,» 3t,<ch«lP«»l«ss«
ist _geftattet üorde» , »on den Institutionen de»Klein«
lrebi!» _Einlagtn in _nobelch»«»!!«! Höh« ent<,egen»u-
»_ebmeu und mit 2,4 pCt. >n verzinse» . E» »»t
beabüchtiff_«,' diese Maßnahme auch bei _Piioatllxllzern
welche bi«I,«r »!Ht mehr all 1000 Rbl, einlegen
lonnten, _a»,!l»«ndn».

_Vie »««Pfsch_«ff«h_»t_>i<f«llfch«fte»
an allen _HHftn de« Schwären und _llalm!_chen
Vl«er«« m_>d der Wolga _habeu. de« He». ,nf°_lge
d!e <H«_bilb«n für E!»> «>b N»»l«b«n mn 2 _»op.

pr« Pud erhöbt, . . . ,
»« f»e<« H«»b«l «« b««t»i_«erte»

«pi»«,»
wirb»»fg h»bcn; »°_» nun «n wird di^<» Pr»d»l<

nm Leute» °e,_laul,t w_«'den.dil _hlerzu die ei<»i«ll>«»

Genehmigung v«» dem _Di»ils!er«»lx« der »l,i_<n>«i

tung habe»_.
Verbesser««« de» Poftv«bw»_n«, «U Oft.

Daily _lelegraph 'teil« mit, Japan fthn mit

MMand U>>!«hai,dlm!a» _i,l«i«si t<« <_Zm«utl»«Z
der V.f3,den,_ng der _Poft °_«f dem Lanb««ge «bei
C'hirie_» , »»durch ,« l»» lran«p«tt. ,!a lüTi«_,

L»»b°« ei« _geitelsplllnl» «« 17 l«°» _melcht
»ild.

«eich«»<ml.
I» bei Woche »o« 16, »um 28, _Geplembe» hat

die _slelchjlba»! eine neue Emission von _Nrebitbilletlen
im _Bettcg_« _oon 20 Mill. Rubel _vorgenomme», die
augenscheinlich mit dem «_rblhte« H«ibftb»da,f an Gell!
zusammenhängt. Im Konto der Van! »It ihrer
Filiale« sind auf bun e«l!p«chende Verändern»» ,««
ool sich _gegangt». Di« Summe der emittierte«
»»_ebitblllete betrug am 23. _Septeml», 1280 Will
Rubel.

Di« H«nptver»«lt«»g b« Poft«» und
Telegraphen

hat an di« Pofiwßiluüon«» _del Reich« ein Zi»lul»l
Versandt, i» dem mitgeteilt wirk, baß _Paletseobung«»
aul dem Reich« nach Fi««land und «_ngelehrt mit
dem l. Januar 1907 _lellaiationen in _«_ulfischel
_Vpilich« w z»n _Ezunywen bchuftzu» _fixb. In
den _Nellalatione», di« auf Vla»let!en, »ie f!« fni
die llulländisch« jl«lesp«»denz bestehen, aulzufelügen
find, ist der Cha«ltn. da« Ge»!cht u»d d«_, Wert
de« Inhalt» de« Palet» _a»zug«b«n,

!v<« Oüt_,«««fa««l»»»g«« _e»f den Eisen-
b«h«en

_fiellm sich gegen»!:tlg, nach d«r P«t. Itg, aus
68,167 Wog«»»», N« g,_3ßt«n find die Nn>
_sammlungen auf den Eüdweftbahne» , »» f!« 13,500
Waggons betrage» _i dann _lommt die _Wladilnwla»»
Eisenbahn mit 1Z,_000 Waggon« ,nxitei die M°»li_>u-
Kosanlch_« Eisenbahn mit 11,000 Waggon«, die Eüd-
ofil»hn«n mit 9500, di« Fl!.«,l»n«Nill!ll»V<chn mit
7000 und die Lha»low»3l_>l«lllj««°«ak!N mit 300«
Waggon«, Aus de» übrigen Bahnen sind bi« An-
sammlungen Nein».

Z«_r 3ln<»««de»nng nach _Nmerila
ft«ll« die Russ. Ges, für Dampfschiffahrt und _Hanlxl
»i« die l)d. Zig. belichte», eine neue Se'vnbmdung
hn, indem fie, »!« belann», _anfang« _Oltober
ei»m _direlten _Verleh» _uon Odessa nach Nem-Iorl
mit ihre» _Da»pf«rn «inführ». Di« Dampfer lege»
die ganz« _Neis« in _ungeflhr 20 Tagen zurück u«b
laufe» unt«l»eg» nu_» _Gibraltai an, um _dort _Nohl««
zu lad«». Monatlich geh! ein _Dampsli ab, nach
V«darf auch _lfter. D«r «ist«, nach New-Ioil ab»
g«h«»d« D°_mpf«r ift _«Grigorij M«»l_'. El befindet
fich g«g«n»ältig in _Nilolole» in de» lldmlralitöt
no di« speziellen Vo»_ber«ltung«n zur _Neberseefahlt
_zetloffen werden. Im _Interess« der Entwicklung der
_Handel«bez!«hung«n zwischen Odess» «nd 3le«>B_«l
hat die Rufs, _Ges, beschlossen, den Kauf«
_leuten und tzondel«_hiusnn hinsichtlich der Maaren»
beftld»l»»g b«de»lende Veigönftigungm ein'uröume».
Di« Fracht«» für große Warenmengen sind bl«
50 Kvp. pro Pud bi_« nach New'Inl umlßigt
»orden. Mi b« nft« Fahr» sind schon viel« Fracht»»
angemeldet. Auch di« Ne»«V»_rl«r _Kaufleut« bringen
dem neue» Unternehmen große» Int«ress« entgegen
u»b haben bereit« die Dampfer, die im November
und Dezember au« Amerika abgehen, gefrachtet zweck«
Zustellung einer große» Menge _amelilanischer Ware«
nach Odessa. Mit dem Dampfe» .Giigorij Neil"
fahre» zahlreiche deutsch« ss«!onis!«_ns»milien au» dem
_Chelssoxer V»u«e_>n»m«n!, »««gleichen viele jüdische
_Uulwande«» au« den südwestlichen _Gouoermnient«
Nußlanb«.

«n _Messingfynbilat?
Nach der lllln. _Zlg_> verlautet, daß _Nefllebungen

Im Gange seien, unter den Vlefsingmalzwerlen «in
_Syndilat zu üllden, welche« d«n Verkauf uon Messing_,
_bltchen, -Drllhten und -Röhren nach llrl de« llupfer-
blechverbande« «hernehmen soll.

Neuefte Poft
_Mitau, 29, L«pt«mb«. Vollzogene«

_T«delu»teil, Im hiesigen Gouvernementl-
Gefi!ng»i« würben nach der Valt Ig gestern un
5 Uhr morgen« die vom _Miiausche« Krieg_»geilch<
»«gen _Raubmoide» zum Tode durch den Etcang »er-
urteilten drei Verbreche« Gustav _Ialoisohn, _Nlexandtl
kelle und Jahn Ltraumann standrechtlich
«_rsch»_ü»n.

ll«rla»d. Mord in der Grobinschen
Gemeinde. In der Nacht auf den 17, September
drangen zwei jung« _Vursche« und zwei _juxge Mädchen

mit Revolver» bewaffnet in die _Grobinsche Puse»
Haullerel «in und _oerlangten von dem Inhaber der»
I_«lben, I«h»e _Lanl», Geld, Da Lanle fich mit seiner
llrrnut «»schuldigt« und lein Gelb hergab, so e_»»
schössen ihn die Raub« und ««»erzogen dann die
hüuil««! «h« Erfolg ein« genauen Hau»_suchu»g,

Unter dem Verdachte, a» diesem Mord« teilgenommen
>u haben, _ftod von de» Grobinschen Polizei bereit»

einige _Persoxen _nerhaflet worden,
Nußerdem berichte» die Lid, Z,g. noch über Raub»

anftlle auf der Gl»b!«_schen Chaussee und in einer
»nf d«m Hofe _Kallex« _belegenen Vud_«, Im erste»
_Zall« wurden _al« _Rsuber zw«I Matrosen _oeihaftc!
nid l» Fessel« nach _Libau einz«li«l«!.

— «ll» Nölbe» de« _Vefitzei« de» _Leegensche«
lieije'Oeftnde» und seiner Frau wurde, demselben
ßlatt zufolge, ein Arbeiter agnosziert, _Vr war

_oor de» _Au»übung de» Morde« vo« dem
keiie'Wiil durch _ein«n Schroischuß an der _Haxd
vllround«! worden u»d verstarb im _Libauei Kranken»
lause,Vetha»»n" an den Folgen dieser nicht recht«
«üig verbundenen »nd _nernackMfiglen, an sich unbe»
«!lte»_den Wunde,

— _Anffi»dung der Leiche «ine« Re>
oolutionör». Im _Regaenschen Walde in _lxr
Oschwangenschen Gemeinde wurde die schon in _Ver«

»_esung übergegangene Leiche del An» Etribb« _aufge_»
_unlxn, welche» »«gen _oeijchiedencr Raube, Morde
wd V«»bf_»iftuv««!! aus d<« Land« schon lange von
»r Polizei ges»cht Nn»d«, Die Art der Verwundung

und dl« «her» »<r Leiche »u<g<<,>mbn» Flw!«, d»_ren
in«» Lauf abgeschossen »_ar, beulen auf _Lelbftmolb hin,

— Erschoss en, De» Muhsu _Laiti _zusolg« ift
am 24, _Vepilmo«! in dem in _ixi Wh« »o» Pillen

»lege»«n Wehschdul'Geffnde bei ein«, _Hau»suchung
ew Knecht von D_»_ago»«rn erschösse» w»de«,

Pete«OH»«g. Da« _Piosess»»«nl°n!eil
>«_r U»lr«!si_»ll berill, wie die N°», _Winnl_»
«ichte», barlibe_» , ob e» an der Begrüßung der
ngllsch«» _Depntalion teilnehmen solle. Von den 37

Lürnme» , »_oren 16 gegen, 20 für die leilnohme,
iner der Piofessoie» eillöite die ganze Abstimmung
ür ungesetzlich. Die 20 Professor«« die für die
Teilnahme _waien, wshllcn zu ihrem V«rtie»er _Vl,
tom»!ew«li_.

Nebligen» zieh! die Angelegeühe« de, englüchc!'
?epuwtwn »eitere Knis«, Wie di« _Virsh. Wed
««h>en, »oll«» jetzt <n_»ch bi« Echülu d«t Klls«m!ch«
!tten»»rinft!tnt«« «i»e» «_ig«mn D«pulie,len zum
_klnpfang d«r «»glische« _Depwatio» nach Pel«_r»b»lg
chic!««. D«r_^Iep»ti«te der K«s»nsch«n _VetelinHr
«>V_^ 3_«nnsV_«

P«te»«b«rg. _Z« b_«nR«!ch»du«»»ahl»n
Wi« die 5l«ssl, _Slono b««V«i, f<>»o«n ««» «<»ig«n
D»_g«n zwei »_Ichtig« Vitznng« in b«n _skgierung»»
sphû stach di« oer Frag« d«» N»bel»fu»g d«l
n«»«n 3l«ich«d«n» g«»lb»«l >»«»«. Die F»<lss« hat
b «her n«ch nicht Ihr« Lösung gef»»d«n, da sich di«
Stimm«« _g«!«ilt habe». Wih««d die »Mäßigt««»
Elemente ei»« l»schl«u»igl» 8»samm««b«lufu»g d«_r
_Rtichiduma btfürworten, halt«» el di« «eh» _realtio»
_nlren _Llement« für durch»»« «icht z_»Ug«wzß, di«
WMlampogn« in eine» I«lt beginn«» zu l_°ss«n, _ron
im Lll»be noch volle _Nmnchle herrscht. Nach _Nnsichi
diese» letzteren Gruppe lön»t« «in Pa»l«m«»t, da«
unt«» solchen Bedingungen eiüberu'en »erben würde
unmiglich de» »_ah«n WM«» de« Volle» wibu_«
spiegeln. Erst muß i» La»bt di«Ruh« und _Oldnuxg
wildeihliglftlllt sew, u»b «O bann _lorm man zu
friedliche», schöpfnischer 8ib«it sch«iten.

In welchem Sinn« die Frag« ««schieb«« »«_rlxn
n_>ilb, daiübt» liegt zu» 8«Ü noch nicht« N«st!mm!««
vor, doch _zillulieitn i«m«l _harlnlckig«! und hart-
n_2ckig«_r die Gerücht« , daß die Vinb«infung de»
_Reichlduma _hinausgeschoben »_nben ««_rd«.

Pe,er»l»»»g. Nach _HePngfoiz sind _g«g«n 30
G«h«!mag«»_ten der Polizei _extsanb» worden, nm«
_offenba_» mit d«m _Kadetteniilongltß in N«ibinbu»_l
steh».

— Di« technischen _Lehraxstalten _Peterlburg» _werd«n
in letzt«! Zeit häufig durchsucht. Di« »ulficht l!b«r
«ine g'oße Anzahl von Etud«nl«n wurde «_rlchlrst.

Ehenmitz, S. _Ollober (26, Seplembe_»,) ».
Di« Ellaflamm» verurteilte _roeg«» _Wibnftande« geg«»
die _Staatlgewalt, H_auzftledenlbiuche«, givben Unfun«
und Ruhestörung den iMch«» M,st«n N«l»w» _st)
und ach» _and«s_« Hör« l de« Wi!t»>«liaei _Nechnilum«
zu I« _ei»«m Monat G«_fangni«.

«z»e», 1«. Oltober. Erzherzog Otto von
O« st«_rr«ich, der »rüder de« Thronfolge,« Erz-
h_eizogl Franz _Feldinanb, wai schon seit llngerel
Zelt schwel l_«id««d u»d mußte deshalb von
seine» Posten »l_« G«n»lllll«_lpcll«ui de, Kavallerie
zuiiicklreien. In d«n letzte» lag«« ift nun i» seinem
Vefind«« ein« bes»rg»i«cl_»eg«nd« Verschlimme-
rung _eixgeileten, die sich jetzt zur Lu _na, en« «t»
zün bung g,fteig«it hat. lagelang vache_« litt «_r
schon an «inei _hlstlge» _Blonchil!« mit Flebe». Ve»
lanntlich muß der Erzherzog _xach ein« _Opelalion am
ll_ehllopf, di« Prof. _Lhiarl im letzten Dezember vor»
nahm, ständig ein« Nanöle tragen; seitd«m l«bt «l
auf seinem Gut _Lchinau bei Vö»lau,

Washington, 1«. Ollob«. Beim Einschiffen der
e»sten Kompagnie de« _Slgnalloip» in New Po«
New« auf den Dampf« „Aomkal Schily" nach Kuba
befertleit« die _aanze _Dampferbesatzung.

Telegramme
Fiasko der englischen Deputation.

London, 11, Ollob« (28. Sept.). Nach «in«
«iilere» _Vlratung beschloß die Deputation, di« im
_Negrifse steh», nach Nuhland abzureisen, die Hinweise
de« «_ngloiusfischen Komitee» in Pet«r«bulg _abzu»
»arten. Die Mitteilung de« Nomüee» _roirb morgen
durchgesehen _welden, E» herrscht die Anficht vor
daß di« Reis« nach Rußland »icht zustand« _lomme»
wird. Ein Glied d_»_r Deputation, _Pairi», «lll«lt, e,
Hab« in Kinn W«ise «_ixartet, daß die Nnlunst bei
Dtputaüo» Schwieligleiten »nd Unzufriedenheit b«l_»
°»rruf«n lönnt« : au» d_«m _Telegiiunm der Fürsten
Dolgorutow und _lrubezloi, die di« _Dlputation auf«
gefordert hltlen, Moilau l_» besuchen, habe man auf
einen di« Deputaüo» «»»artende» herzliche« Empfang
schließe» lönnen,

«o»l»», 28. _Septembti. Heut, besucht« d«
englische Konsul den _Stadlhallptman« und sagte ihm,
daß n ein« Menge Vii«f« «»halte, di« gegen die
Anlunft de» _exglischen Deputation Pl«tefti«_rlen; daizei
wünsche er in dieser _VnaxloHuxg die Nnsicht de»
Lladthlluptmann« lennen zu leinen. In _feixer
Nnlwort bat der _Lladthauplm«»« de» Konsul, dies«
Angelegenheii vom _Standpunt!« te» Engländer» au»
zu _betrxchte». In einem Land« »ie England, in dem
d«_r Nllt!»nalflo! z so hoch _gejchHt werde, nülde die
VeMleruxg «_benfaU« _protesturen, fall« «in« solche
Deputat»« _ersch«in«n füllte, um die Dumaabge_»
_orbneien, die den _Wybvrger Aufruf _unlerichrieben
Hab«» , zu sein«.

Der _Neltlfte de» _H»ndw«ll«lfi«nb«« b«»ft für
_moigen «in« V«rs°m«Iu»g, um Protest gegen die
_Nolunsl der _Depuiaiio» tln»ule«_en_.

_«,»>«»_, 11. _Oliober <_28, September), Auf
den Rat de» Komitee» der _»_Anglorusfischen Freund»
schafl' wurde beschlossen, sich »ng«ficht» der durch
dl« Deputation hervorgerufene» O»iücht« und Ax-
griffe an da« _Pet«i«bul«ei K»«il«« mit der Litt«
zu wenden, von all» _Manlf«ftat!»n«n abzuseh«»
und bi« »_dreffe priv«tt« überreichen zu
_laff«n.
London, 11. _Oltob«, (28 E«pt«mb«c). Die

_Unzuftilbtnhli! d«» öffentlichenMeinung mit du «,«
_warl«»«n Reise einer Depulallm nach _Peteilburg,
um dem ehemaligen DumapMIüüien «>»« Adresse zu
überceichen, wächst. Da« Komitee, da« di« _Extsendung
dei _Deputatio» vorbereüet hat, ha! »on bli K.-D.-
Pane! noch _leixe Antwort _echalt«». Die Pnss«
sihil _foit, g«g»n bi« Ln!_s«ndunz b_«_r Deputation zu
_agilinen. Die Wed«r d«» _Untelhause« M»n_»,
g °m _« _rn und Lt,achey fnb au» dem V_»_Nand«
«_r Deputation »u?_yeschied«» und «lllärlen
)aß sse nicht wünschten, sich in die _inneien Angelegen«
heile» _eme» _vefr«unb«te. Volle» zu mischen,

» »

P«»«»«^ 28. O«pltmb«l. E« ift ei,«
Eena!» lillälung _«rfoljt, wonach «in« vor
Einfühlung de« _Klonibnmntveinotllallf« i» «wer
beneffenben Orlsch»ft »_bgegebene _Erllllrnng der
Vauu», daß fi« » ihie» _Niellilassung«« lein« V«,
trl>«l«a»ftalt_«n zu haben Nüxsche» , unftleüig _al«
Grund fü» die Nichtzulassung «» vra,«t»««h»nd«l»
n den _betreffexden _Nieberlassixgen zu gelten Hab«,

Am Abend ist die M»r»r,Mub« in Ochta _vox
jwei Newaffi-tlen üb«_rfall_«n _norlxn, di_« d«n Nei-
!äuf« l und eine» zufällig «_nwesenbe» Vlsncher «-
molbeten und 30 Rubel _raublen. Die Unbekannte»
lind _emlommen_.

In den 3>i«nft gestellt wild bn <_Zui>«i» d«« jap„
Nischen Kriege» »eg«n scharfer _tritisch« Aeußttungen)
»n_»t>!ch«detl llaMnII. _Nlnzel 3i!<»llli _Klad«
- u wirb zum ewtmlßige« i«_hr«i an d«i Niloiai_»

Narin«»_ladem<« _eniannt.
. _Petersbnlg, 28. E«_pt«nü«, N_«l «t«n V«lich»
b«, _IuftiPnim««» h»..«chl«t« .bi»_. »llnUchfl«

_Nilligung de» SchNeßnn_« b« «_om«ss!°n ,_ur «u»<
a»b«««>g von Waßnrch»«', «« d«ch bi« H_»rau»>
gab« b«« »«»«» N»I»in»lst»afg« _«tz>
buch«« hervorgerufe» »ulden, Zweck« B«Ichl«nm»Mg
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